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Telephon-Amt Vla Nr. n 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Das kommt davon!“
Jm Jahre 1899 erſchien im Verlage von Süſſeroth in

Berlin eine Schrift von Fritz Bley und Dr. Grabein über die
deutſchengliſchen Handelsbeziehungen, die ſich als ein in
letzter Stunde an den Reichstag gerichtetes Mahnwort dar-
ſtellte. Die Verfaſſer wieſen darin in eindringlicher Weiſe
nach, daß die Entwickelung des „größeren Britannien“, die
damals in der Ausſchaltung von Kanada aus den deutſch
engliſchen Handelsbeziehungen ihren entſcheidenden Ausdruck
fand, es Deutſchland zur Pflicht mache, den Abſchluß eines
Handelsvertrages mit dem freihändleriſchen England unter
Ausſchluß ſeiner ſchutzzöllneriſchen Kolonien abzulehnen
und in Vertragsverhandlungen nur noch auf der Baſis ein-
zutreten, daß das Mutterland für ſich und ſeine Kolonien
als einheitliches und untrennbares Ganzes behandelt werde.
Daß es hierzu berechtigt iſt, hatte Fritz Bley mit unwider-
legbarer und thatſächlich unwiderlegt gebliebener Schärfe
aus der Entwickelung der britiſchen Reichsgeſchichte nachge-
wieſen. Leider hat der Reichstag trotz dieſes Mahnwortes
ſich damals ſeiner Aufgabe wenig gewachſen gezeigt. Ver-
gebens ſetzte der Abg. Dr. Röſicke in vollſter Klarheit aus-
einander, daß eine Nachgiebigkeit in dieſem Punkte uns
Schritt für Schritt England gegenüber zurückdrängen müſſe.
Der Reichstag nahm trotzdem die Verlängerung des Handels-
proviſoriums nach den Vorſchlägen der Regierung an. Auch
als es dann kam, wie Dr. Röſicke vorausgeſagt hatte, als eine
Kolonie nach der anderen von England Sondervortheile
erhielt, hat der Reichstag von Jahr zu. Jahr trotzdem dies
engliſche Handelsproviſorium weiter bewilligt. Wie ſchwer
der Reichstag ſich mit dieſer Fortwurſtelei an den deutſchen
Intereſſen verſündigt hat, beweiſen die jetzt amtlich ver
öffentlichten Beſchlüſſe über die im Sommer ſtattgehabte
Konferenz der in London verſammelt geweſenen Miniſter
der britiſchen Kolonien. Dieſe lautet

„Zwecks Bevorzugung im Handel zwiſchen den verſchie
denen Theilen des Reichs iſt es wünſchenswerth, daß die
Kolonien der britiſchen Einfuhr eine weſentliche Vorzugs-
behandlung gewähren, und daß die Reichsregierung den
Kolonien Vorzugsbehandlung durch Befreiung von den
jetzigen oder künftigen Zöllen oder durch Herabſetzung zu
geſteht. Die Premierminiſter der Kolonien haben es auf ſich
genommen, den Parlamenten der betreffenden Kolonien zu
empfehlen, der britiſchen Einfuhr folgende Vorzugsrechte
zu gewähren: Kanada ſoll die bevorſtehenden Bevorzugung
um 331 Proz. gewähren nebſt einer weiteren Vorzugs-
behandlung für ausgewählte Artikel durch Ermäßigung von
Zöllen zu Gunſten Englands, durch Erhöhung von Zöllen
auf fremde Einfuhr oder durch Einführung von Zöllen auf
gewiſſe jetzt zollfreie ausländiſche Waaren. Neuſeeland ſoll
eine allgemeine Bevorzugung um 17 v. H. zu Gunſten
britiſcher Fabrikate oder eine gleichwerthige Vergünſtigung
für ausgewählte Artikel, wie es für Kanada geplant iſt, be
willigen. Die Kapkolonie und Natal ſollen britiſchen
Waaren eine Vergünſtigung von 25 Proz. durch Erhöhung
der Zölle auf ausländiſche Waaren zugeſtehen.“ Eine andere
Reſolution verlangt „den Ausſchluß der fremden Schifffahrt
vom Verkehr zwiſchen den verſchiedenen Theilen des Reiches
und vom Küſtenverkehr und zwar gegen die Länder, die in
ähnlicher Weiſe die britiſche Schifffahrt ausſchließen. Was
Auſtralien betrifft, iſt Weſen und Umfang der Vorzugs-
behandlung noch nicht feſtgeſtellt.“

Die Freihandelspreſſe iſt hierüber einigermaßen
beſtürzt und ſelbſt die „Freiſinnige Ztg.“ ſchreibt heute:
„Wenn dem Beſchluſſe der Kolonialkonferenz eine praktiſche
Folge gegeben wird ſeitens der engliſchen Regierung, ſo wird
es fraglich, ob überhaupt in England noch ein Meiſtbegünſti-
gungsvertrag möglich iſt.“ Herrn Eugen Richter's Blatt
tröſtet ſich indeſſen damit, es ſei freilich nicht anzunehmen.
daß Großbritannien ſeinerſeits Differenzialzölle einführe,
und andere Freihandelsblätter meinen, die Sache habe vor-
läufig nur platoniſchen Werth, da' die Parlamente der
britiſchen Kolonien das entſcheidende Wort zu ſprechen hätten.
Das iſt es ja gerade, was Fritz Bley ſo überzeugend nach-
gewieſen hatte, daß in dieſem Parlamente die unverkennbare
Tendenz zum Zuſammenſchluſſe in der JmperialFederation
beſteht. Die kolonialen Miniſter ſind doch alle aus dieſem
Parlamente hervorgegangen und ihre nunmehr vollzogene
Einigung über ein gemeinſames Vorgehen wird ſelbſtver
ſtändlich den Parlamenten die Richtſchnur für deren künftiges
Vorgehen vorzeichnen. n J

Denn man beachte doch nur den ungeheuren Unterſchied
zwiſchen den Ausſichten, welche die Verwirklichung des
größeren politiſchen Zollvereins vordem hatte und. nunmehr
hat. Vor Jahren ſetzte die Londoner Centralregierung den
Wünſchen der Kolonien ſtets das Bedenken entgegen, daß
Deutſchland den zollpolitiſchen Zuſammenſchluß Größer-
britanniens mit der Entziehung der deutſch- engliſchen Meiſt-
begünſtigung beantworten werde, daß aber der kontinentale
Handel für England viel wichtiger als ſein kolonigler Handel
ſei, und daß es deshalb bei allem Wohlwollen für die Wünſche
der Kolonien aus den kleinhändleriſchen Handelsintereſſen
heraus dieſen Wünſchen nicht nachgeben könne. Inzwiſchen
hat aber England geſehen, daß es der deutſchen Regierung
und dem Deutſchen Reichstage Alles bieten könne. Die
Meiſtbegünſtigung iſt ihm trotz aller warnenden Stimmen

immer wieder auf dem Präſentirteller entgegengetragen und
das Weſen der deutſchen Politik, die mark- und gedankenloſe
Fortwurſtelei, iſt in England begriffen.

Herr Chamberlain wäre ein Narr, wenn er nicht die
Folgerungen aus dieſer nützlichen Erkenntniß zöge. Und
wie immer man über dieſen Herrn denken möge: Ein Narr
iſt er nicht.

Kaiſer Wilhelms Englandfahrt.
Aus Sandringham, 9. November, wird dem W. T. B.

noch gemeldet: Der heutige Tag war von herrlichem Wetter be
günſtigt. Schon vom frühen Morgen an ſah man auf der nach
Sandringham führenden Landſtraße Fuhrwerke aller Art mit den
Bewohnern der umliegenden Ortſchaften; der Weg zur Kirche war
mit einer dichten Reihe von Zuſchauern beſetzt; in die Kirche
fanden jedoch nur die Gemeindemitglieder und die Bewohner des
Schloſſes Zutritt. Zuerſt erſchienen die Königin, der Prinz
von Wales, Prinz und Prinzeſſin Karl von Dänemark, Lord
Roberts und die Gemahlin des Miniſters Chamberlain, nach einiger
Zeit der König, Kaiſer Wilhelm, die Miniſter Balfour, Chamber
lain und die übrigen Gäſte. Es wurde der übliche Morgengottes

vollzieht ſich dieſe Miſchung, ſondern durch die edleren Mittel
der Intelligenz und des geiſtigen Zuſammenwirkens. Die Kräfte,
die dem Fortſchritt dienen, ſind große Perſönlichkeiten, große
Raſſen, große Jdeen geweſen; ſie haben auf die Welt einen nütz
lichen Einfluß ausgeübt, und wir haben ein charakteriſtiſches Bei
ſpiel hierfür in den beiden großen Völkern Deutſchlands und Eng
lands. Redner gedachte der Haltung beider Völker im Zeitalter
der Reformation und ſagte, dies hat ſie zuſammengeführt. Jn
kritiſchen Zeiten der europäiſchen Geſchichte haben ſie ihre große
Verantwortlichkeit erkannt und ſind gemeinſam thätig geweſen; ſie
haben auf die anderen Völker Europas eine große Wirkung aus
geübt und den Geiſt der Brüderlichkeit gefördert; ſie haben ihre
Macht nicht zu eigenem Beſten, ſondern zum Wohle. der ganzen
Menſchheit ausgeübt und dazu beigetragen, den Traum zu ber-
wirklichen, daß man einſt die Raſſenunterſchiede aus den Augen
verlieren werde. Nach dem Gottesdienſte machten der Kaiſer und
der König einen gemeinſamen Spaziergang in den Gärten. Der
Kaiſer hat für den König und die Königin koſtbare Geſchenke mit
gebracht, darunter ein Paar herrliche Vaſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. November.

F Ueber den im Religionsunterrecht der Volksſchule ein
zuprägenden Lernſtoff iſt ſeit einiger Zeit in den Provinzen
Schleſien, Rheinland, Pommern und Sachſen durch Be
nehmen der Konſiſtorien mit den ſtaatlichen Schulbehörden
ein Einvernehmen hergeſtellt worden. Der Evangeliſche
Oberkirchenrath hat nun die Konſiſtorien in den übrigen
Theilen der Landeskirche im Mai d. Js. angewieſen, mit den
Königlichen Regierungen bezw. Provinzial-Schulkollegien
eine analoge Feſtſtellung des religiöſen Lehrſtoffes herbei-
zuführen. Abgeſehen von Katechismus und bibliſcher Ge-
ſchichte ſoll die Vereinbarung als das Minimum des kirch-
lichen Anſpruchs feſtzuhalten haben: 1. die Beſtimmung
von 6 Pſalmen und 20 bis 40 Sprüchen aus dem Alten,
ſowie 100 bis 110 Sprüchen aus dem Neuen Teſtament,
welche am Schluß des Unterrichts in den Gedächtnißbeſitz
der Kinder aufgenommen ſein ſollen; 2. die Beſtimmung von
20 Kirchenliedern. Die Berichte der betreffenden Konſiſtorien
über die Verhandlungen dürften inzwiſchen bei dem Evan-
geliſchen Oberkirchenrath eingelaufen, ſein.

Prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienſt. Der
Reichskanzler hat genehmigt, daß bei Anträgen von Be-
werbern auf wiederholte Zulaſſung zur Prü-
fung für den einjährig-freiwilligenDien ſt vor den Prüfungskommiſſionen jetzt nach folgenden
Grundſätzen zu verfahren iſt:

„Beſteht ein Bewerber die Prüfung vor der Prufungs-
Kommiſſion nicht, ſo iſt eine einmalige Wiederholung zuläſſig.
Jſt auch dieſe erfolglos, ſo darf der Bewerber von der Erſatz
Behörde III. Jnſtanz nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen
zum dritten Male zur Ablegung der Prüfung zugelaſſen werden.
Die Beſtimmungen in z 16 der Anlage 2 zu S 91 der Wehr-
otdnung, wonach a) für die wiederholte Zulaſſung Voraus-
ſetzung iſt, daß die Prüfung noch vor dem 1. April des Kalender
jahres erfolgen kann, in welchem die Bewerber das 20. Lebens-
jahr vollenden; b) die Prüfung ſich in jedem Falle auf ſämmtliche
Prüfungsgegenſtände der 88 1 und 2 der Anlage 2 erſtreckt,
bleiben auch ferner in Kraft. Jn dem Geſuche des Bewerbers um
Zulaſſung zur Prüfung iſt anzugeben, ob, wie oft und wo ſich der
Betreffende einer Prüfung vor einer Prüfungs Kommiſſion bereits
unterzogen hat.“

Wie die „Südd. Reichskorreſp.“ erfährt, hat das
preußiſche Kriegsminiſterium entſchieden, daß Anträge,

die bereits vor dem Jnkrafttreten der vorſtehenden Ver
fügung geſtellt worden ſind, noch nach dem bisher maßgeben-
den Wortlaut des 8 16 der Anlage 2 der Wehrordnung zu
beurtheilen ſind.

Ueber die Ansfertigung von Zeugniſſen der Reife für
Prima hat ſich der Kultusminiſter in einer bemerkenswerthen
Verfügung an die Provinzialſchulkollegien ausgelaſſen.
Schüler eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder
einer Oberrealſchule, welche mit der Verſetzung in die Prima
ihren Schulbeſuch abſchließen, haben bekanntlich mehrfach
beim Eintritt in den gewählten Beruf, zum Beiſpiel bei der
Meldung zur Portepeefähnrichsprüfung, an
Stelle des gewöhnlichen Abgangszeugniſſes ein beſonderes
„Zeugniß der Reife für Prima“ vorzulegen. Der Kultus
miniſter bemerkt nun ausdrücklich, daß für die Entſcheidung
über die Verſetzung der von dem Schüler gewählte Beruf
nicht in Frage kommen darf, namentlich darf die uer-
kennung derſelben nicht durch die Rückſicht darauf beeinflußt
werden, daß der Schüler mit der Reife für Prima die Schule
überhaupt zu verlaſſen beabſichtigt. Die Königlichen Pro-
vinzialſchulkollegien ſollen einſchärfen, daß Schüler, welche
nach der Verſetzung in die Prima die Anſtalt verlaſſen, um
in den Militärdienſt auf Beförderung einzutreten, bei der
Meldung zur Portepeefähnrichsprüfung nicht ein „Ab
gangszeugniß'“, ſondern ein „Zeugniß der Reife für
Prima“ vorzulegen haben.

Lehrertage. Für den Deutſchen Lehrertag, der zu
Pfingſten d. Js. in Chemnitz ſtattfand, iſt jetzt in der
letzten Sitzung des Hauptausſchuſſes die Schlußabrech-
nung erfolgt.

Die Geſammtausgabe hat 16 000 Mark betragen, und es er
gab ſich ein Defizit von 3000 Mark. Dieſes wird aus dem
Garantiefonds gedeckt, den die Stadtbehörde von Chemnitz in Höhe
von 5000 Mark. für die Deutſche Lehrerverſammlung bereit
geſtellt hatte.

Für den preußiſchen Lehrertag, der zu Weih-
nachten 1902 in Magdeburg abgehalten wird, ſind
ſeitens des brandenburgiſchen Provinzial-
Lehrer verbandes die Forderungen in der Beſol-
dungsfrage, welche den hauptſächlichſten Gegenſtand
der Verhandlungen bilden ſoll, nunmehr feſtgeſtellt. Sie
beſagen Folgendes:

Das Grundgehalt ſoll nicht unter 1500 Mark, die Alters-
zulage nicht unter 200 Mark betragen. Wo freie Dienſtwohnung
nicht gewährt wird, ſoll das Wohnungsgeld zur Beſchaffung einer
Wohnung von 65 bis 85 Quadratmeter Grundfläche ausreichen
Der Lehrer auf dem platten Lande iſt befugt, die Landnutzung
abzulehnen und das feſtgeſetzte Grundgehalt erlangen. Alle
Naturalbezüge ſind abzulöſen. Das kirchliche Nebeneinkommen
richtet ſich nach dem Umfang der Leiſtungen. Der niedere Küſter
bienſt kommt in Fortfall.

2 Die Forſtreferendar Prüfung der Anwärter für die
preußiſche Forſtverwaltungs-Laufbahn findet von Oſtern nächſten
Jahres ab in Berlin ſtatt. Bei der zweiten Staatsprüfung iſt
dies bereits der Fall. Bei den Forſt-Akademien Eberswalde
und Hannöv. Minden ſind die Forſtreferendar-Prüfungen
ſeit dem Jahre 1886, ger alſo nun im Herbſt laufenden Jahres,
abgehalten worden. Bis zum Jahre 1886 fanden dieſe Sramina
ſtets in Berlin beim Forſtdepartement des Miniſteriums ſtatt.
Künftig dürften ſie bei dem Miniſterium für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten jährlich zweimal, und zwar gemeinſam für
die Studirenden aus Eberswalde und Hannöv.-Minden, ver
anſtaltet werden.

T

x Aus der konſervativen Partei. Der Oberſtleutnant a. D.
und Rittergutsbeſitzer v. Normann, der an Stelle des durch
andauernde Krankheit behinderten Wirklichen Geheimen Raths
v. Levetzow zum Vorſitzenden der konſervativen Fraktion des
Reichstages gewählt worden iſt, gehört dem Reichstage ſeit dem
Jahre 1890 und als Schriftführer ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
dem Vorſtande an. Herr v. Normann wurde am 25. Februar 1844
zu Berlin geboren, im Kadettenkorps erzogen und im Frühjahr
1861 dem Kaiſer Franz-Garde- GrenadierRegiment Nr. 2 als
Leutnant überwieſen. Sehr bald erfolgte jedoch ſeine Verſetzung
zum HuſarenRegiment Nr. 3. An den Feldzügen 1864, 1866
und 1870,„71 nahm er mit großer Auszeichnung theil und erhielt
dafür den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, den Kronenorden 3. Klaſſe,
beide mit Schwertern, und das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Später
war er etwa ſieben Jahre hindurch perfönlicher Adjutant des
Prinzen Friedrich Karl. Jm Jahre 1883 trat er in den Ruhe-
ſtand, um das ihm zugefallene Rittergut Barkow bei Plathe in
Pommern zu übernehmen, und vertritt nun im Reichstage den
Wahlkreis 7 Stettin Kreis Greifenberg-Kammin), Oberſtleutnant
v. Normann iſt auch Mitglied des Abgeordnetenhauſes als Vertreter
desſelben Kreiſes.

e Aus den Reichstagswahlkreiſen. Der Landesverſicherungs
raih Hanſen iſt als nationalliberaler Reichstagskandidat für
Schleswig aufgeſtellt.

Aus den Landtagswahlkreiſen. Jn Frankfurt a. O. iſt
der a n Baumeiſter Feliſch als gemeinſamer
Kandidect der beiden konſervativen Parteien und der National-
liberalen für die kommenden Reichstagswahlen aufgeſtellt worden.
Möglicher Weiſe tritt auch die freiſinnige Vereinigung dieſem
Kompromiß bei.

Ein merkwürdiger Zwiſchenfall, der noch der Aufklärung
bedarf, wird einem Berliner Lokalblatte aus Würzburg, 8. Nov.,
berichtet: „Jn der heutigen Generalverſammlung des Bauern-
bundes für Franken und Schwaben kam es zum luſſe zu einer
Differenz zwiſchen dem Bauernbundsführer Redakteur Mem-
minger und dem Direktor des Bundes der Landwirthe Dr. Diedrich
Hahn aus Berlin. Memminger wandte ſich in einem Vortrag
gegen das Haus Hohenzollern und verurtheilte ſpeziell die Eng
landpolitik des Kaiſers. Nach einem Verſtändigungsverſuch, den
Dr. Hahn anbahnte, erwiderte Memminger in ziemlich ſchroffer



Weiſe, worauf Dr. Hahn oſtentativ während der Rede Meimnmingers
den Saal verließ.“

Es wird ſich ja bald herausſtellen, was an der Sache Wahres
iſt. Jedenfalls hat Herr Dr. Hahn, wenn der Bericht den That
ſachen entſpricht, nur korrekt gehandelt; auch wird die e
des Herrn Memminger keinesfalls als diejenige der Verſammlung
angeſprochen werden dürfen.

Die Reiſe des Miniſters Budde. Der preußiſche Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Budde hat ſeinen in Dresden angemeldeten
Beſuch bis nach der baldig zu erwartenden Geneſung des Staats
miniſters Rüger verſchoben.

Die Vergwerksverwaltung in Dortmund. Eine Abordnung
beider ſtädtiſcher Körperſchaften von Dortmund hat ſich nach
Berlin begeben, um den Handelsminiſter zu bitten, den Sitz der
ſagtlichen Bergwerksverwaltung in Dortmund zu
belaſſen. Die Stadt bietet dem Miniſter für den Bau eines Ge
bäudes ein Grundſtück von etwa 400 Quadratruthen im Werthe
von mindeſtens 8300 000 Mark an. Auf dieſem Grundſtück will
ſie ein neues Oberbergamtsgebäude errichten, da ſich
das alte als zu klein erwieſen hat. Recklinghauſen be-

ſich um den Beſitz der Verwaltung der ſtaatlichen Berg-
werke.

e Zu der Haftpflichtfrage für den Fall, daß Kinder durch
Spielen mit Schießgewehren Unheil anrichten, die jetzt vielfach erörtert wird, hat i einer Mittheilung der Zeitſchrift „Das Recht“
das Reichs gericht nachfolgenden Rechtsſatz aufgeſtellt. „Wenn
ein Vater das Spielen ſeiner Kinder und deren Genoſſen mit
Schießgewehren duldet und nach ſeinem Bildungsgrad im Stande
iſt, die Gefährlichkeit des Schießens für die im angrenzenden
Grundſtück ſich aufhaltenden Perſonen zu erkennen, ſo genügt er
ſeiner Aufſichtspflicht nicht; es iſt nicht erforderlich, daß er ſich den
Eintritt gerade aller derjenigen Thatſachen vergegenwärtigen
konnte, die in Verbindung mit dem von ihm geduldeten Schießen
den Unfall herbeigeführt haben.“

Die diesjährige Konferenz der amtlichen Statiſtiker Deutſch
lands begann am Sonnabend in Frankfurt a. M. unter dem Vorſitz
des Präſidenten des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, Dr.
Wilhelmi. Zur Berathung ſtehen folgende Gegenſtände: Aus
geſtaltung der Statiſtik der Finanzen der deutſchen Bundesſtaaten,
einige mit der Volkszählung 1900 zuſammenhängende Fragen,
Feſtſtellung der bei der Berufs und Gewerbezählung 1895 ge
machten Erfahrungen nebſt hierzu geſtellten Anträgen des Deut
ſchen Landwirthſchaftsraths, ſodann Verbeſſerung der Vieh und
Obſtbaumzählungen, endlich Vorbereitung der im September 1903
zu Berlin ſtattfindenden Tagung des internationalen Statiſtiſchen
h icuts. Bei der Konferenz ſind ſämmtliche Bundesſtaaten ver
reten.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Oktober d. J. für
7 281 900 Mk. Doppelkronen, für 304 900 Mk. Kronen und zwar
beide Münzſorten auf Privatrechnung, für 589 685 Mk. ſilberne
Fünfmarkſtücke, für 180 500 Mk. Zweimarkſtücke, für 1 393 348
Mark Einmarkſtücke, für 44 020,20 Mk. Fünfpfennigſtücke und für
41 592,47 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Deutſchland und die macedoniſche Frage. Jetzt ſollgar Deutſchland für die Fortdauer Fer Unruhen
in Macedonien verantwortlich gemacht werden! Aus
Petersburg meldet ein Telegramm: Die „Nowoſti“ be-
haupten, daß] von ſämmtlichen Großmächten Deutſch
Ian d allein es abgelehnt habe, ſich an Schritten zur Herbei-
führung von Reformen in Macedonien zu be-
theiligen. Die Haltung Deutſchlands ſei die Urſache, wes-
halb die Pforte in ſt o i ſche r Ruhe verharre und von einer
Einführung von Reformen nichts wiſſen wolle. Die Nach
richt trägt den Stempel der Erfindung an der Stirn. Offen-
bar hat ſie nur den Zweck, Deutſchland der Liebedienerei gegen
die Pforte zu bezichtigen.

Ausland.
Jtalien.

Präſident Loubet
beauftragte den franzöſiſchen Botſchafter in Rom, Barrière, dem
Miniſterpräſidenten Zanardelli und dem Miniſter des Auswärtigen

Prinetti das Großkreuz der Ehrenklegion
Dem ehemaligen Miniſter des Auswärtigen, Visconti

einer herzlichen Widmung.

Frankreich.

Keine Miniſterkriſis.

verbleibe im Amte.
Schweiz.

Der Zolltarif.
lung des ſchweizeriſchen landwirthſchaftlichen Vereins

nahme des letzteren.
Belgien.

Aus dem Königshauſe.

ſei der

ſchleunigen Rückkehr nach Brüſſel veranlaß

über dieſe Angelegenheit nichts.

Spanien.

Das Sagaſta-Kabinetr.

zu einem Miniſterrath nach demſelben wurde eine offiziöſe

löſen, die ihm am paſſendſten für die Jntere

vollſtändige Miniſterkriſis bevorſteht.
unterbreitet werden.

Serbien.
Vas Verhältniß zu Rußland.

Hofe irgendwelche Schwierigkeiten beſtänden.

des Königs mittheilen wollte, ſeinen Beſuch vertagen müſſen.

Türkei.

Zur L
Meer betheiligte Mächte dem Beiſpiele

ertheilte die Pforte dem Botſchafter in Rom no

Verſtändigung mit Jtalien
Ordres ſind an die Lokalbehörden von

Aſien.
Kußlands Vorgehen gegenüber

Afghaniſtan,
Ein Gewährsmann der „St. James Gazette“, der gut

unterrichtet ſein will, erzählt, daß Rußland bereits am
6. Februar 1900 zum erſten Mal der engliſchen Regierung
eine Note über die Freigabe des ruſſiſchen Verkehrs mib
Afghaniſtan unterbreitet habe. Es hoffte damals, daß ſich

u überreichen.
enoſta, ſowie

dem früheren Schagtzſekretär Luzzatti überſandte Loubet ſein Bild mit

Miniſterpräſident Combes erklärt alle Meldungen über eine theil
weiſe Miniſterkriſis für unrichtig auch der Handelsminiſter Mariejouls

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Zürich: Die DelegirtenVerſamm
loß einſtimmig

die Verwerfung des Referendums gegen den Zolltarif und An

Belgiſchen Blättern zufolge kurſiren in Wiener diplomatiſchen
Kreiſen ſenſationelle Gerüchte über bevorſtehende
wichtige Ereigniſſe im belgiſchen Königs-
hauſe. König Leopold ſoll von einer bedenklichen geiſtigen
Jrregation befallen ſein, die zu ganz beſonderen Ent
ſchließungen führen könnte. Jnfolge der kritiſchen Situation

raf von Flandern, der ſich am Krankenlager ſeiner
Tochter in Mendelburg in Thyrol befand, telegraphiſch zur

t worden. Taß
König Leopold ſich mit Rücktrittsgedanken trage, hält das
Blatt für wenig glaubwürdig. Von anderer Seite verlautet

Die Miniſter verſammelten ſich am Sonntag r 4 Uhr
ote ver

öffentlicht, worin mitgetheilt wird, daß die Miniſter Sagaſta ihr Ver
trauen ausſprechen und ihn beauftragen, alle ger auf die Weiſe zu

en des Landes, für die
Monarchie und die liberale Partei erſcheinen. Man glaubt, daß eine

Der Beſchluß wird heute den Cortes

Die „Jtalie“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem ſerbiſchen
Geſandten zn Rom. Der Geſandte dementirt entſchieden die Meldung,
daß betreffs des Empfangs des ſerbiſchen Königspaares beim ruſſiſchen

Die Vertagung des
Beſuchs ſei lediglich durch den leidenden Zuſtand der
Z a rin veranlaßt worden. Aus dem gleichen Grunde habe auch der
ſächſiſche Thronfolger, der dem Zaren die Thronbeſteigung

ur Lage.
Da trug beſtehen, daß auch andere im Rothen

taliens folgen und
insbeſondere e ſich veranlaßt ſehen könnte, die alte
Streitfrage über das Gebiet Scheichſaid wieder r ſo

mals den
ſtrikten Auftrag, um jeden Preis n n

erbeizuführen. Gleiche
odeida und den

Militärkommandanten von Yemen, Huſſein-Paſcha, abgegangen.

England durch ſeine Lage in Südafrika zu Zugeſtändniſſen
bereit finden laſſen werde. Da dies jedoch nicht der Fall
geweſen ſei, habe Rußland die Frage nicht weiter berührt
weil es keinen Bundesgenoſſen gegen England gefunden
habe. Mittlerweile ſeien aber ruſſiſche Agenten mit Erfolg
thätig geweſen, den engliſchen Einfluß in Afghaniſtan zu
untergroben. Die Regierung ſei außerdem dahinter ge
kommen, daß der Emir verſchiedene Treibereien der Ruſſen
geduldet habe. Eine bezügliche Anfrage bei dem Emir habe
eine ſo ungenügende Beantwortung erfahren, daß ſich der
indiſche Vizekönig verpflichtet geſehen habe, die Jahresunter-
ſtützung an den Emir nicht auszuzahlen. Dieſe Thatſache,
und die Ueberzeugung, daß der Emir einen derartigen Wunſch
unterſtützen werde, hätten offenbar Rußland veranlaßt, jenes
Frage in der letzten Zeit wieder anzuregen. Die Lage ſoll
der „St. James Gazette“ zufolge außerordentlich gefährlich
ſein, weil man annimmt, daß Rußland im Vertrauen auf
Frankreichs Hilfe ſein Erſuchen ſehr energiſch verfolgen
werde. Andererſeits ſei es für England ganz unmöglich,
Rußland nachzugeben; denn die Behauptung, daß es ſich
lediglich um Handelsbeziehungen handle, ſei nur eine ſchlechte
Verſchleierung gefährlichex politiſcher Pläne.

RNordamerika.

Die transkanadiſche Bahn.
Mit dem Bau der transkanadiſchen Bahn iſt begonnen worden.

Die Arbeiten ſollen bis 1906 beendet ſein. Nach Fertigſtellung dieſer
Linie wird England in der Lage ſein, Truppen vier Tage früher nach
der Mandſchurei werfen zu können, als dies Rußland möglich iſt.

Afrika.

Marokko.
Man meldet aus Fez: 300 Mann berittener Truppen ſind geſtern

abgegangen, um die gegen den Kronprätendenten operirenden Truppenzu unterſtützen. Dieſer hat ſich mit ſeinen Anhängern in das Gebirge

zurückgezogen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger

des nach! Heidelberg berufenen Breslauer Univerſitätsprofeſſors
Dr. Kuemmel iſt, wie aus Breslau gemeldet wird, der bisherige
Privatdozent Dr. Hinsberg in Königsberg berufen worden.
Profeſſor Hinsberg iſt 1870 in Barmen geboren, von 1899 bis
1901 war er Aſſiſtenzarzt an der Breslauer Poliklinik für Naſen-,
Ohren und Halskrankheiten. Die juriſtiſche Fakultät der Uri
verſität Göttin g. n hat dem Referendar Dr. jur. Hermann
v. Hoffmann die Lehrbefähigung für Kirchen, Staats und
Verwaltungsrecht ertheilt. An der Techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt ließ ſich am 4. d. M. Ingenieur Feld mann
aus Köln als Dozent der Elektrotechnik nieder. Geh. Hofrath
v. Roithorn aus Graz, der bekanntlich als Nachfolger des Geh.
Hofraths Kehrer nach Heidelberg berufen wurde, hat die Leitung
der dortigen Frauenklinik letzter Tage übernommen. Der be
rühmte Leipziger Philoſoph Wilh. Wundt, der am
16. Auguſt d. J. ſeinen 70. Geburtstag feierte und jetzt in den
Ruheſtand tritt, hat ſich in Heidelberg ein Wohnhaus gekauft, das
er demnächſt beziehen wird. Wundt iſt aus Neckarsau bei Mann
heim gebürtig und gehörte von 1857 bis 1874 dem Lehrkörper der
Heidelberger Univerſität an.

Tübingen, 7. November. Während in Stuttgart am
29. d. M. der 100. Geburtstag Wilhelm T e
durch einen Feſtakt und die Anbringung einer Gedenktafel an
Geburtshauſe des Dichters feierlich begangen wird, rüſtet ſich
auch die Tübinger Burſcher ſchaft zu einer Feier des
Tages in größerem Rahmen. Die Burg Lichtenſtein, die
durch des Dichters geleſenſtes Werk ihre Bedeutung erhalten hat,
wird der Schauplatz dieſer Feier ſein. Hauff war ja als junger
Student eines der begeiſtertſten Mitglieder der im Anfang der 20er
Jahre des vorigen Jahrhunderts in ihrer erſten Blüthe ſtehenden
Burſchenſchaft in Tübingen. Als Dichter und Redner verfocht der
damals erſt kaum Zwangigiahrige die Sache der deutſchen Burſchen-
ſchaft. Auch auf den Wartburgfeſten ſind verſchiedene Lieder des
Dichters zum Vortrag gelangt. Die Tübinger Burſchenſchaft be
ſtand damals bei ihrer großen Mitgliederzahl aus mehreren

(Nachdruck verboten.

Sandringham.
Von Fritz Scherer.

Auf ſeiner gegenwärtigen Englandreiſe hat Kaiſer
Wilhelm für mehrere Tage im Schloſſe Sandringham, dem
in Suffolk gelegenen Landſitze ſeines königlichen Oheims,
Aufenthalt genommen. Als Prinz von Wales genoß König
Eduard dort mit ſeiner Familie am liebſten die Freuden
ländlicher Zurückgezogenheit. Jm Jahre 1861 kaufte der
PrinzGemahl dieſen durch Naturſchönheiten ausgezeichneten
Beſitz für ſeinen älteſten Sohn um die Summe von 5 Mill.
Mark, die ſeit der Geburt des Thronerben aus den Ein-
künften ſeines Herzogthums Cornwall erſpart waren. Das
ſehr alte Herrenhaus befand ſich im Zuſtande ſchon weit vor-
geſchrittenen Zerfalls, ſo daß man darauf verzichten mußte,
ihm ſein urſprüngliches Ausſehen wiederzugeben. Es wurde
deshalb ein neues Schloß mit einem Koſtenaufwand von
1 Millionen Mark erbaut.

Zu Sandringham gehören fünf Dörfer, von denen kein
einziges ſich eines Wirthshauſes rühmen kann, ſo daß der
königliche Schloßherr und ſeine Familie dort vor Touriſten
um ſo ſicherer ſind. Den ganzen, ſehr ausgedehnten Park
ſchließt ein Eiſengitter ein, das dem Prinzen von Wales bei
ſeiner Vermählung von der Stadt Norwick geſchenkt wurde
und als ein Meiſterwerk der Schmiedekunſt gilt. Das neue
Herrenhaus, im moderniſirten Stil der Zeit der Königin
Eliſabeth errichtet, iſt in ſeinem Aeußeren nicht gerade im-
ponirenrd, im Jnnern jedoch mit fürſtlicher Pracht ausge-
ſtatier. Die intereſſanteſten Räume ſind unzweifelhaft das
Boudoir der Königin und das Serapis-Zimmer, ſo genannt
nach dem Schiff, auf dem König Eduard als Prinz von Wales
ſeine Reiſe nach Jndien machte. Es iſt mit den Fellen von
Tigern, die Albert Eduard ſelbſt erlegti hat, mit gewaltigen
Elefantenzähnen und den überaus werthvollen Geſchenken
indiſcher Fürſten ausgeſchmückt. Der Park, der an maleriſcher
Mannigfaltigkeit wohl ſelbſt in England nicht ſeines Gleichen
hat, zerfällt in zwei Theile. Der öſtliche iſt ein engliſcher
Barten im reinſten Stil; der weſtliche mit ſeinen künſtlichen
Felsſklüften und Waſſerfällen. ſeinem chineſiſchen, von
ſteinernen Löwen bewachten Tempel zeigt ein ganz anderes
Ausſehen. Nach der vom Prinz-Gemahl in England ein
geführten Sitte haben hier Königin Viktoria, Kaiſerin
Friedrich, der König von Griechenland, Gladſtone und andere
durch Geburt und Anſehen hervorragende Perſonen, die als
Gäſte in Sandringham-Houſe weilten, zur Erinnerung an
ihren Befuch Bäume gepflanzt.

Königin Alexandra hat in Sandringham ihr kleines
Trianon, nämlich eine Muſterfarm in einem abgelegenen
Theil des Parkes. Das Gebäude iſt im Schweizerſtil erbaut,
die Mauern ſind mit blauer, in Jndien verfertigter Majolika
bakleidet

Kleeblatt und die ſchottiſche Diſtel mit dem alten Wappen-
ſpruch der Prinzen von Wales: „Jch dien“ dar. Jn den
Ställen ſtehen natürlich nur Kühe der beſten Raſſen. Die
Meierei iſt aus weißem Marmor erbaut und hat als ſchönſten
Schmuck eine Fontäne in Geſtalt eines Schwans. Alle Milch
und Butter für den Haushalt König Eduards und ſeiner
Familie ſtammt aus der Meierei ſeiner Gemahlin. Bei den
ſeltenen Beſuchen, mit denen die verſtorbene engliſche Herr-
ſcherin den Landſitz ihres älteſten Sohnes beehrte, ver-
ſäumte ſie es nie, in Begleitung ihrer Enkeln und Enkelinnen
ihre Schritte dorthin zu lenken, um ein Glas friſch gemolkener
Milch zu trinken. Sie wurbe dann jedesmal von dem
Papagei der Prinzeſſin mit dem Willkommruf: „Three
cheers for the Queen!“ („Der Königin ein dreimaliges
Hoch!“) begrüßt.

Jrn unmittelbarer Nähe der Meierei liegt die von
Königin Alexandra zu Gunſten der weiblichen Jugend der zu
Sandringham gehörenden Dörfer gegründete techniſche
Mädchenſchule, deren Oberleitung der ehemaligen deutſchen
Gouvernante der Prinzeſſinnen, Fräulein Nödel, anvertraut
iſt. Außer der Näh-, Zuſchneide- und Kochkunſt wird hier
auch gelehrt, wie Konſerven eingemacht und wie Konfituren
bereitet werden. Für 4 Pence pro Tag und Kopf eſſen die
jungen Mädchen aus ihrer eigenen Küche, und ſeit ihrem Be
ſtehen hat dieſe Schule aus der Taſche der Gutsherrin von
Sandringham keine Zuſchüſſe beanſprucht. Die vornehmen
Kreiſe des Landes wetteifern nämlich mit einander, ihr ihre
Erzeugniſſe, die hauptſächlich aus Gegenſtänden der weib
lichen Toilette beſtehen, um Preiſe abzukaufen, die den wirk
lichen Werth wohl oft bedeutend überſteigen. Auch für die
techniſche Ausbildung der männlichen Jugend hat die gegen
wärtige Königin von England eine Schule gegründet, in der
Holzſchnitzerei und die künſtliche Bearbeitung des Leders,
worin ſie es ſelbſt zu großer Fertigkeit gebracht haben ſoll,
gelehrt werden. Aus beiden Schulen ſind ſeit ihrem etwa
zwanzigjährigen Beſtehen viele in ihrem Berufe tüchtige
Männer und Frauen hervorgegangen.

Zu keiner Zeit geht es auf dem Norfolk-Landſitz des
jetzigen Königs von England lebhafter her als zur Jagdzeit.
An Wild der verſchiedenſten Art iſt dort Ueberfluß, ſo daß
Sandringham als ein wahres Paradies für Jäger gilt. Von
1890--1901 ſind auf dem dazu gehörenden Gebiet jährlich
zwiſchen 10 000 und 16 000 Stück Wild geſchoſſen worden,
hauptſächlich Faſanen, von denen jedes Jahr gegen 10 000
Stück in Brutanſtalten großgezogen werden. An den großen
Treibjagden nehmen die Damen nicht theil; die Herren geben
ſich bei ſolchen Gelegenheiten Rendez-vous im Warteſaal des
Bahnhofes von Wolferton, wo es dann bei einem guten
Trunke an waidmänniſcher Luſtigkeit nicht fehlt.

Kein Feſt wurde bisher in Sandringham-Houſe mit
größerer Pracht gefeiert als das Weihnachtsfeſt. Am Weih-
nachtsabend beſchenkt man ſich gegenſeitig unter einem Chriſt-

Jedes Viersck ſtellt die engliſche Roſe, das iriſche baum nach deutſcher Sitte, äm erſten Feſttage dagegen er-

ſtrahlt die große Tafel in feenhaftem Glanze, und das iſt der
einzige Tag im ganzen Jahre, an dem Königin Alexandra
ſich auf ihrem Landſitz mit dem herrlichen Halsband aus
Diamanten und Opalen ſchmückt, das ihr die Stadt London
als Hochzeitsgeſchenk darbrachte. Zum Geburtstage des
Schloßherrn wurden bis zur Thronbeſteigung König Eduards
Groß und Klein, Alt und Jung aus dem ganzen Gutsbezirk
eingeladen. Bei Feuerwerk und Fackelſchein amüſirte man
ſich auf einem ländlichen Balle im wirklichen Sinne des
Wortes, und wie einſt in Balmoral zu Lebzeiten des Prinz-
Gemahls tanzte dann der Hof mit der Dienerſchaft und den
Dorfbewohnern.

Jn jedem Dorfe ſeines Landgutes hat Eduard VII.
als Prinz von Wales einen Klub gegründet, zu dem alle
männlichen Bewohner vom vierzehnten Lebensjahre an Zu-
tritt haben. Jedes Klubhaus beſteht aus einem Leſe-, Spiel-
und Eßſaal, jedes Mitglied zahlt als Beitrag einen Schilling
pro Vierteljahr, die Ehrenmitglieder haben jährlich 10 Schil-
ling zu entrichten. Andere Getränke als Bier werden nicht
ausgeſchenkt, und Niemand darf mehr als eine Kanne
trinken. Jn der Bibliothek des Klubs, der zum Herrenhauſe
ſelbſt gehört, befindet ſich ein Buch, in das ſich ſehr vornehme
Beſucher eingeſchrieben haben, unter Anderen die verſtorbene
Königin, der König von Belgien, Kaiſerin Friedrich und
Marie von Teck, die gegenwärtige Prinzeſſin von Wales.

Zu Sandringham gehört ein Hof von etwa 1000
Morgen, auf denen Könjg Eduard mit großem Erfolge und
nicht geringem pekuniären Nutzen Viehzucht betreibt. Es
ſtehen dort gegen 200 Pferde, 150 Kühe und 300 Schafe;
natürlich ſind die beſten Raſſen vertreten. Alle zwei Jahre
wird hier ein Viehmarkt abgehalten, zu dem ſich Käufer aus
allen Theilen des Landes einzufinden pflegen, da die Er-
zeugniſſe der Ställe von Hackney (ſo heißt der Hof) in ganz
England einen wohlverdienten Ruf genießen.

Man ha geſagt, der engliſche Hof habe ſich im letzten
Drittel des neunzehnten Jahrhunderts in Windſor gelang-
weilt und in Sandringham amüſirt. Als Prinz und Prin-
zeſſin von Wales hatten nämlich König Eduard und ſeine Ge
mahlin in Sandringham ihr Haus nicht ſelten voll von
Gäſten, und dann ging es dort ohne ſteife Etikette oft luſtig
genug her. Zuweilen wurde weit über die Mitternachts-
ſtunde muſizirt und getanzt; bei ſchönem Wetter, wenn heller
Mondſchein eine Sommernacht durchleuchtete, zog man jedoch
eine Partie Tennis vor, ſchon deshalb, weil Albert Eduard
keinen Sport für ſchlaffördernder hält als dieſen.

Ob ſich unter dem jetzigen König von England in San-
dringham je wieder ein ſo ungezwungenes geſelliges Leben
wiederholen wird? Wohl kaum: der „erſte Gentleman“ des
Landes iſt ein Anderer geworden, ſeitdem ſchwere Krankheit
ihn an den Rand des Grabes gebracht und die Königswürde
ihm höhere und ſchwerere Pflichten zugewieſen hat, als die
eines Vorbildes im Reiche des Sports, der Mode und der
eleganten Lebensart.
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Verbindungen untereinander beſonders ſhmpathiſirendergen „Kompagnie“ hieß der Zweig des Baumes der
Singer Burſchenſchaft, dem der junge, geiſtreiche und humorvolle

Silhelm Hauff von 1820 bis 1824 (etwa) g. hat. Mit
der Feier auf dem Lichtenſtein ehrt ſomit die rſchenſchaft den
rer „alten Herren“, deſſen Mitgliedſchaft und dichterruhm ihr
elbſt zu größter Ehre gereicht. Auch bei der Feier in Stuttgart,
i der Anbringung der in der altberühmten Srzgießerei von
Pelargus hergeſtellen würdigen Gedenktafel, wird die Burſchen
ſchaft durch eine Abordnung vertreten ſein.
el Berlin, 8. Nov. Die Büſte Karl Weſtphals, des
langjährigen Leiters der Jrren- und Nervenabtheilung der Charité,
wurde heute Mittag 12 Uhr vor der neuen pſychiatriſchen Klinik feier

ich enthüllt.u W eipzig, 7. Nov. Das dreiaktige Schauſpiel „Monn a

ganna“ von Maurice Maeterlingk ging geſtern erſtmalig am
hieſigen Stadttheater mit vielem Beifall in Szene. Jm Alten Theater
wurde an demſelben Abend bei nur mäßig beſetztem Hauſe Meſſager's
dreiaktige komiſche Oper „Brigitte“ zum erſten Male aufgeführt
und fand freundliche Aufnahme.

Köln, 8. November. Jm alten Stadttheater ſtellte ſich
Sarah Bernhardt als Fedora dem rheiniſchen Publikum,
worunter Kölns Nachbarſtädte beſonders ſtark vertreten waren vor.
Der Beifall war Anfangs ganz gering und hielt ſich auch im Laufe
des Abends innerhalb ſehr n Grenzen.

Wien, 7. November. Otto Ernſt's Komödie „Die Gerechtig-
keit“ fand geſtern wohlwollende, wenngleich nicht übermäßig warme
Aufnahme im Burgtheater. Der Autor wurde wiederholt ge
rufen. Der Geſammteindruck war, daß Ernſt ſich an einen über ſeine
Kraft reichenden Vorwurf gewagt habeMascagnis Mißgeſchick in Amerika. Mas-
cagni, der zur Zeit eine Tournee durch Nordamerika macht, hatte
in NewYork und Philadelphia ſo ungünſtige finanzielle Erfolge,
daß ſein Orcheſter ſich in Boſton weigerte, weiter zu ſpielen. Aber
nicht genug mit dieſem Pech; die Weigerung hat noch mehr Un
glück nach ſich gezogen. Zunächſt verſuchte Mascagnis Jmpreſario,
ſich ſeines Kontraktes zu entledigen, und dann ging er kurz ent
ſchloſſen mit der ganzen Kaſſe durch. Mascagni mußte infolge
deſſen die Hilfe der Gerichte anrufen. Es hat ſich jedoch ein anderer
Impreſario Mascagni angeboten, und ſo wird es dem Maeſtro
vielleicht doch noch möglich, ſeine Tournee durch Amerika fort
zuſetzen

Jagd und Sport.
x. Jena, 9. Nov. Bei der Forſtjagd Rauhthal, Dobrau, Lohholz

wurden 31 Haſen, zwei Füchſe und ein Reh zur Strecke gebracht.
Im benachbarten Golmsdorf wurden 13 Haſen, neun Rehe und ein
Fuchs erlegt. Es waren ſchon zuvor auf dem Anſtande 13 Böcke ab
geſchoſſen. An der Golmsdorfer Grenze, Tautenburger Forſt, ſind
i6 Rehe geſchoſſen worden.

k. Eckelſtedt (b. Dornburg), 9. Nov. Bei der in der hieſigen
Feldmark abgehaltenen Treibjagd wurde ein ſehr gutes Reſultat erzielt.
Es wurden 170 Haſen und mehrere Hühner geſchoſſen.

Vermiſchtes.
Der bewucherte Prinz. Auf Antrag des Vertreters des Fürſten

Anton Radziwill iſt der „Generaldirektor“ Arnold Noettger
in Berlin verhaftet und in das Moabiter Unterſuchungsgefängniß ein
eliefert worden. Der Jnhaftirte war Bevollmächtigter des Prinzen
adziwill, des Sohnes des Fürſten es wird ihm zur Laſt gelegt,

ſeinen Mandatar bewuchert und betrogen zu haben. Durch ſeine
Transaktionen hat ſich der Beſchuldigte nicht unerhebliche Vortheile in
unerlaubter Weiſe zu verſchaffen gewußt. Prinz Radziwill junior ſtand
früher als aktiver Offizier beim 10. Ulanenregiment in Hannover.
Er führte ein ſehr flottes Leben, welches ſchließlich zu ſeiner Ent
mündigung führte. Der bewucherte Prinz hat auch bekanntlich ſeinerzeit
viel durch ſeine Verlobung mit der Gräfin Chottek in Wien, die wieder
aufgehoben wurde, von ſich reden gemacht. Zur Zeit lebt der Prinz in
Rußland.

Eine Falſchmeldung. Ein Frankfurter Blatt veröffentlicht eine
(inzwiſchen durch die geſammte Preſſe gegangene) Notiz, daß die
mexikaniſche Stadt Ocos in die See verſunken ſei. Auf eine
hierauf bezügliche Anfrage iſt nun, wie der „Fr. Ztg.“ mitgetheilt
wird, die Antwort eingetroffen, daß dort darüber nichts bekannt und
das Gerücht unbegründet ſei.

Verhaftung in Yokohama. Von den Behörden ſind zwei
Koreaner verhaftet worden, welche unter dem Verdacht ſtehen,
auf hervorragende koreaniſche Flüchtlinge einen Mordanſchlag
geplant zu haben.

Jn der Gasanſtalt zu Reims brach geſtern Feuer aus es
gelang indeſſen, die Gaskeſſel vor dem Feuer zu ſchützen.

Durch ſeine Tochter vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde
der Böttchermeiſter Kuprella aus Raſinsko. Bei ſeiner Heimfahrt auf
dem Krackſteinſee kenterte der Kahn. Trotzdem auf das Hilfegeſchrei des
mit den Wellen Ringenden zahlreiche Menſchen ſich am Ufer verſammelt
hatten, wagte es niemand, ihm Hilfe zu bringen, bis ſeine
15jährige Tochter herbeigelaufen kam, einem der zuſchauenden
Männer eine lange Stange entriß, damit ins Waſſer ging und auch
glücklich den Vater rettete.

Der Ausſchuß für das Bennigſen-Denkmal wird den Aufruf zur
Errichtung des Denkmals in der Stadt Hannover in einer dort am
16. Dezember ſtattfindenden Sitzung feſtſtellen. Der Aufruf wird ſich
an alle patriotiſchen Deutſchen ohne Unterſchied der
Partei wenden, die eine Dankesſchuld gegen den großen Todten, den
treuen deutſchen Mann, empfinden. Beiträge für das Denkmal bittet
der Ausſchuß an die Geſchäftsſtelle der nationalliberalen Partei in
Hannover (Prinzenſtraße 15) zu ſenden.

In einer Pariſer Wechſeifälſchungsaffäre iſt ein Mitglied einer
ariſtokratiſchen Familie ſtark kompromittirt es handelt ſich um den
Sohn eines kürzlich verſtorbenen Generals. Der Betreffende hatte
bereits früher Wechſelfälſchungen verübt, die Gläubiger wurden aber
damals von der Familie entſch'digt. Diesmal handelt es ſich jedoch
um zu bedeutende Summen, als daß die Angelegenheit unterdrückt
werden könnte.

Winter in Rußland. Jn und vor Kronſtadt zeigt ſich
Sis; wenn der Froſt noch mehrere Tage anhält, ſo iſt das Ende
der regelmäßigen Schifffahrt zu erwarten.

Leichenfund. Die Leiche des ſeit Anfang Oktober vermißten
Kaufmanns Theek aus Berlin wurde, wie aus Bozen gemeldet
wird, ſoeben ſtark verweſt unter den Schlernwänden aufgefunden.

Seinem Kinde die Hand abgehackt hat der Häusler Opismann
in Pilgramsdorf bei Pleß. Er war in ſeiner Stube mit Holz
hacken beſchäftigt, da legte das dreijährige Töchterchen plötzlich
ſeine Händchen auf den Block, die Axt ſauſte jernieder und die
Hand Hing nur noch an einigen Haulfetzen. Das bedauernswerthe
kleine Weſen ſchwer in Lebensgefahr.

Die Chinakämpfer, die bei der Marine gedient haben und
noch Anſprüche auf Kriegsgebührniſſe erheben, werden
vom Kommando der 2. Matroſendiviſion zu Wilhelmshaven aufge
fordert, dieſe Forderungen ungeſäumt bei ihrem früheren Marine
Truppentheil unter Einſendung des Paſſes geltend zu machen.

Ein grauenhafter Selbſtmord wird aus Berlin, 8. Nov., ge
meldet: Vor den Auger ihres Mannes aus dem Fenſter geſtürzt
hat ſich geſtern, Freitag Mittag, die 81 Jahre alte Ehefrau des
Bauarbeiters Fritz Weſt, Luiſe geb. Schwarz. Die ſeit fünf Jahren
kinderlos verheiratheten Leute lebten in ſtändigem Zwiſt. Die
Frau beklagte ſich bei Hausgenoſſinnen, daß ihr Mann ihr zu wenig
Wirthſchaftsgeld gebe, ſo daß ſie Schulden machen müſſe, und daß
er ſie mißhandle, wenn er betrunken nach Hauſe kommme. Von
jeinen Arbeitsgenoſſen dagegen wird Weſt als ein Teißiger und
ordentlicher Mann geſchildert, während ſeine Frau nicht ganz geſund geweſen ſei. Geſtern Morgen klagte Frau Weſt wieder uder
ihren Mann, der ſie am Abend vorher wieder geprügelt habe. Vor
mittags ſaß ſie dann, ſtundenlang vor ſich hinbrütend, am Fenſter
der im vierten Stock gelegenen Wohnung. Als ihr Mann kurz nach

ittag zum Eſſen nach Hauſe kam und den Hof betrat, ſah er ſie
„Weib, biſt DuLuf dem Jrett des geöffneten Fenſters ſtehen.

von Sinnen?“ rief er erſchrocken hinauf, da ihm nichts Gutes ahnke.
Jn demſelben Augenblick ließ die Frau, die nur auf ihn gewartet
zu haben ſchien, das Fenſterkreugz los, ſtürzte ſich kopfüber in die
Tiefe und lag mit zerſchmettertem Schädel vor ſeinen Füßen auf
dem Asphaltpflaſter. Als ein Arzt kam, war ſie W todt. Die
e h eſchlagnattnte die Leiche, die nach dem Schauhauſe

ebracht wurde.3 t ſeiner mittelaſiatiſchen Reiſe iſt Profeſſor Markin Hart
mann mit ſeiner Gattin am 10. Oktober in Kaſchgar angelangt.
Auf ruſſiſchem Gebiet fand er überall die liebenswürdigſte Auf-
nahme bei den Behörden, wurde im Offizierkaſino zu Oſch gaſtfrei
einquartiert und unternahm von dort aus ſeinen Ritt über
das Hochgebirge durch den Paß von Terek-dawan. Unter
wegs begrüßten ihn auf Befehl der Regierung in jedem Kirgiſen
Aul (Lager) die WoloſtAelteſten und gaben ihm zu Pferde das
Geleite. Leider ſtürzte am vierten Tage des Rittes Frau Eliſabeth
Hartmann mit ihrem Pferde und wurde mit der rechten Seite gegen
einen Felſen geſchleudert. Als gütige Vorſehung erwies ſich da-
bei der photographiſche Apparat, der den Stoß auffing und ſie vor
einem Rippenbruch bewahrte. So kam ſie mit einer Reigzung
der Lunge davon, die ſich allmählich verlor. Sie ſchreibt: „Wunder
bar waren wir vom Wetter begünſtigt: die Morgen und Abende
im Hochgebirge waren oft zauberhaft, auch ohne Mondſchein. Die
Sterne funkelten durch die obere runde Oeffnung der Jurte (des
Zeltes) bis in unſere Träume hinein.“ Sie hatten im Jnnern
der Jurte mehr als 10 Grad Kälte. Jn der Nähe der Paß-
höhe von 13 700 Fuß machte ſich die Höhenkrankheit durch
Kopfweh, Schwindel, Uebelkeit und allgemeine Gleichgültigkeit fühl
bar und verhinderte ſie, voll das höchſte Hochgebirge zu genießen,
freilich war es ja unendlich großartig, aber die Großartigkeit und
Einſamkeit hatte etwas Bedrückendes, Schauerliches, was noch durch
die unzähligen Knochen verſtärkt wurde, die da oben liegen und
von der Sonne gebleicht werden. Eines Nachmittags zogen ſie
über den Hochpaß und am ſelben Spätabend brach noch ein
ſtarker Schneeſturm aus, der in jenen Gegenden faſt
ſicheres Verderben bringt. Während des ganzen zwölftägigen
Rittes durften ſie ſich nicht waſchen, da ſonſt die ſo wie ſo
ſchon mit Blaſen bedeckte Haut noch empfindlicher gegen die unge
heuren Wärmeſchwankungen wird. Wie beſchwerlich die Reiſe war,
ergiebt ſich daraus, daß auch der eingeborene Führer, ein dreißig-
jähriger ſehniger Sarte, ſtark abgemagert war, als ſie in Kaſchgar
anlangten und von dem ruſſiſchen Generalkonſul Petrowski
wiederum in liebenswürdigſter Weiſe empfangen wurden. Jm
chineſiſchen Turkeſtan, wo alle Häuſer, ſowohl die der Wohlhabenden,
wie der Armen, aus Lößgziegeln erbaut ſind, gewahrten ſie überall
Trümmer infolge der letzten Erdbeben, die noch immer an
dauern. Frau Eliſabeth Hartmann ſchreibt deshalb: „Man wird
ganz Muslim und legt ſich Abends mit dem Gedanken hin: wenn
Allah will, bricht heut Nacht das Haus über uns u en und
begräbt uns, wenn Allah will, wachen wir geſund aufl“

Von den Duchoborzen wird dem „B. T.“ aus Winnepeg,
8. Nov., gemeldet: Die Zahl der fanatiſchen Duchoborzen iſt auf
600 Köpfe zurückgegangen. Man hat ihnen zwei Schwadronen
tanadiſcher Reiter entgegengeſchickt, um ſie mit Gewalt auf der
Eiſenbahn heimzubringen und ſie ſo vor dem Verhungern und
Erfrieren zu retten. Die Frauen und Kinder ſind bereits in
Sicherheit gebracht. Jnzwiſchen hat in Jorktown eine jungeſchöne Duchoborzin erklärt, ſie ſei die Mutter Gottes un da
durch eine neue Raſerei entfacht.

Warum die Humberts nicht gefaßt werden. Aus Paris
meldet man: Die Gründe, weshalb die Familie Humbert nicht
gefaßt worden iſt, ſind dem „Figaro“ zufolge aufgeklärt. Der
Unterſuchungsrichter Leydet, ber mit ſeiner Konkurrentin, der
Sicherheitspolizei, nichts zu ſchaffen haben wollte, hatte ſich an ein
Privatdetektiv-Bureau gewendet und durch dieſes die
Humberts und die Sicherheitspolizei überwachen laſſen. Das
Bureau war jedoch dasſelbe, das Madame Humbert Jahre hin
durch benutzte. Es verrieth jetzt Madame Humbert alle Maß
regeln der Polizei und des Unterſüchungsrichters, und ſo konnte
Madame Humbert noch einige Tage in ihrem Hauſe in der Gegend
des Park Monceau verſteckt bleiben und dann ſich ruhig in Barce
lona einſchiffen.

Ein Mädchen als Schiffsjunge. Jm Hafen von Briſtol ver
haftete die Polizei einen Schiffsjungen Namens „Allan Gordon“,
der ſoeben mit einem Kohlendampfer aus dem Mittelmeer zurück
i Dieſer „Junge“, der bereits ſeine dritte Fahrt als

chiffsjunge und Hilfsſteward gemacht hatte, wurde in Alexandria
bei einer ärztlichen Unterſuchung der ganzen Schiffsbeſatzung zur
größten Ueberraſchung ſeines Kapitäns und der übrigen Offiziere
und Matroſen, die ihn Alle wegen ſeines Fleißes und ſeiner Willig
keit gern hatten, von dem Doktor als ein Mädchen „entdeckt“, und
machte dann die Heimreiſe nach England auf demſelben Kohlen
dampfer, ohne aber als Schiffsjunge zu fungiren. Jn Briſtol
hatte das Mädchen ſich wieder Männerkleider verſchafft und wollte
ſich auf einem anderen Schiffe anwerhen laſſen, wobei ihre Ver
haftung erfolgte. Die muthige kleine Perſon war vor zwei Jahren
ihrer verheiratheten r die ſie fortwährend mißhandelte,
entlaufen, hatte dann ihre erſte Fahrt als S iffsjunge in einem
Küſtendampfer, ihre zweite in einem Frachtſchiffe nach Süd-
amerika und ihre dritte nach dem Mittelmeer gemacht. Jetzt ſoll ſie
einem Heim für verwahrloſte Mädchen übergeben werden.

Schloß Tirol bei Meran ſoll renovirt werden. Man
ſchreibt den „M. N. N.“ darüber aus Bozen: „Die betreffenden
Bauarbeiten, die noch heuer veginnen und drei Jahre in Anſpruch
nehmen werden, leitet der Brixener Baumeiſter Alois Gſtrein. Das
Schloß Tirol zerfällt in ein Oberſchloß und ein Unterſchloß, welche,
um das ganze Gebäude burgartig auszugeſtalten, miteinander
gewiſſermaßen verbunden werden müſſen. Dies ſoll durch Mauern
und Zwinger geſchehen. Ferner gedenkt man den Burgfried zu
erhöhen und dem Oberſchloſſe ſein früheres Ausſehen wiederzu
geben. Letzterer Theil der Arbeit d7rfte der ſchwierigſte ſein.
Es iſt ſehr zu begrüßen, daß der Eigenthümer dieſes hiſtoriſch ſo
denkwürdigen Schloſſes, der Staat, die Renovirungsarbeiten endlich
in Angriff nehmen läßt. Das wiederhergeſtellte Schloß Tirol wird
eine weitere Sehenswürdigkeit unſeres Landes bilden.“

Engliſcher Geſchäftsſinn und Taktgefühl. Trotzdem wir
gegenwärtig mit unſern Vettern jenſeits des Kanals recht ſchlecht
ſtehen und nur mit König Eduard und ſeiner werthen Familie
offiziell gute Beziehungen pflegen, iſt der engliſche Geſchäfts
inſtinkt noch nicht ausgeſtorben. So annoncirt ein Kleiderhändler
friſch und unbefangen:

Der Deutſche Kaiſer in ShorneliffelAlſo kommt der Kaiſer wirklich, um ſein Regiment zu be
ſichtigen! Nun, die Leute haben das wohl verdient. Falls der
hohe Regimentschef ſich über das erfrorene Ausſehen der armen
in Khaki gehüllten Burſchen wundern und gnädig beſchließen
ſollte, jeden einen warmen Mantel zu ſchenken, ſo beehrt
R. G. Wood ſich ergebenſt, hiermit anzuzeigen, daß er über
tauſend prachtvolle Ueberzieher in Bereitſchaft hält, um den
Befehlen Sr. kaiſerlichen Majeſtät ſofort nachzukommen.“

Die Satire auf die Verpflegung der engliſchen Armee iſt nicht
übel.

Geſchenk des däniſchen Kronprinzen. Der Kronprinz Friedrich
von Dänemark hat als Chef des in Kaſſel garniſonirenden zweiten
kurheſſiſchen Huſarenregiments dem Unteroffizierkorps dieſes Truppen
theils zu Unterſtützungszwecken 1000 Mk. geſchenkt.

Aitentat auf einen Schriftſteller. Jn einem Hotel in Lemberg
hat ein fremder ruſſiſcher Student den polniſchen Schriftſteller Dr.
Jodlo Markiewicz durch einen Revolverſchuß verletzt. Der Student
wurde verhaftet.

Denkmalsenthüllung. Sonntag Nachmittag wurde in Schleswig
auf dem Platz vor Schloß Gottorp das Denkmal des am 25. Auguſt
1875 verſtorbenen Generals der Kavallerie Karl von Schmidt
enthüllt. An der Feier nahmen vier Söhne und zwei Enkel des Ver
ſtorbenen, mehrere hohe Offiziere, der Oberpräſident, der Regierungs
präſident, verſchiedene Kriegervereine, der Magiſtrat und die Geiſtlich
keit der Stadt ſowie eine Deputation des Ulanen Regiments v. Schmidt
theil. General der Artillerie Rothe hielt die Weiherede, die er mit einem
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Von verſchiedenen Kavallerie-Regimentern

und Veteranen, die unter von Schmidt gedient hatten, waren Kränze
geſtiftet. Jm Namen des Kaiſers von Oeſterreich legte Oberſt

von Mechow ebenfalls einen Kranz an dem Denkmal nieder die
Muſik ſpielte dabei die öſterreichiſche Nationalhymne. Den Schluß der

ier bildete ein Parademarſch des Huſaren Regiments Kaiſer FranzJa ſepy von Oeſtereich, König von Ungarn, deſſen Kommandeur

General von Schmidt ſeiner Zeit war. Der Feier ging ein Militär
gottesdienſt in der Schloßkirche voran, bei welchem der Geiſtliche die
Tapferkeit und Frömmigkeit des Generals pries.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich: Mittwoch, den 12. November, Abends 8 Uhr:

r im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
ächtler.

Domkirche: Dienstag, den 11. November, Abends x9 Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 12. November Abends
6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Meinhof.

Zu St. Stephanns Dienstag, den 11. November, Abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den
r r Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor
Meinhof.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 12. Novbr., Abends 8 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindeſaal Herderſtr. 5e Pfarrer Bach.

Zu St. Georgen: Mittwoch, den 12. Novbr., Vorm. 10 Uhr
Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Mittwoch, den
12. November, Ahends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. November 1902.

Aufgeboten Der Reſtaurateur Friedrich Gieſe und Lida Jäckel
geb. Bauer, Leſſingſtr. 24.

Eheſchließungen Der Markthelfer Johannes Schüchner und Helene
Schurbert, Gr. Wallſtr. 42. Der Zimmermann Max Große, Breiteſtr. 5
und Anna Serbe, Angerweg 11. Der Schuhmacher Wilhelm Hempel,
Morl und Martha Solf, Köthenerſtraße 5. Der Korbmacher Wilhelm
Fehſe, Burgſtraße 54 und Martha Wetzel, Felſenſtraße 3. Der Kern
macher Karl Arndt, Kurfürſtenſtraße 9 und Anna Hintſche, Mötzlicher-
ſtraße 9. Der Geſchirrführer Wilhelm Seydewitz und Marie Finke,
Saalwerderſtraße 5. Der Metalldreher Max Maruhn, Richard Wagner-
ſtraße 57 und Luiſe Stiefler, Krukenbergſtraße 19.

Geboren Dem Buchhändler Georg Niemann, Herderſtr. 3,
T. Katharine. Dem Steinſetzer Otto Herrmann, Trothagerſtr. 54,
S. Otto. Dem Hülfsbremſer Emil Mennicke, Burgſtr. 14, T. Frieda.
Dem Stadtbahnarbeiter Reinhold Rockendorf, Advokatenweg 28,
S. Rudolf. Dem Kutſcher Friedrich Fichtel, Friedrichſtr. 28,
T. Charlotte. Dem Konditor Alfred Franke, Gr. Goſenſtr. 1 S. Alfred.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. November 1902.
Aufgeboten: Der Zahlmeiſter-Aſpirant Kurt Zäper, Rieſa

und Bertha Lehmann, Charlottenſtraße 18.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Gottfried Edener, Deſſau und

Frieda Walter, Thorſtr. 17. Der Former Emil Schulze und Olga
Reinicke, Gottesackerſtraße 11. Der Bahnarbeiter Wilhelm
Hirſch, Beeſenerſtr. 4 und Marie Winkler, Weingärten 37. Der
Kaufmann Ludolf Montag, Frankfurt a M und Martha Maroskh
Thorſtr. 62.

Geboren: Dem Klempner Karl Gebhardt, Gr. Steinſtr. 66,
T. Paula. Dem Arbeiter Lorenz Köhler, T. Anna, Klinik. Dem
Fabrikſchmied Otto Trümpler, Kuhgaſſe 7, S. Otto. Dem Hand-
arbeiter Reinhold Karf, Alter Markt 19, S. Erich. Dem Hand-
arbeiter Wilhelm Brautzſch, Langeſtr. 6, T. Martha.

Geſtorben: Der Keſſeſchmied Ernſt Muſchter, 76 J., Klinik.
Des Gepäckträgers Auguſt Schlegelmilch S. Friedrich, 7 Mon.,
Streiberſtr. 27. Des Kaufmanns Albert Ziehe S. Wilhelm,
3 J., Ranniſcheſtraße 22. Des Dienſtmanns Friedrich Rehn S.
Max, 11 Mon., Klinik. Des Bergmanns Otto neider S. Otto,
7 Mon., Klinik. Die Wittwe Emilie Wiegand geb. Oſterloh,
60 J., Krauſenſtr. 19. Des Stellenvermittlers Johann Schenk
S. Johannes, 1 J., Martinſtr. 22. Der Aufſeher Heinrich Goee,
72 J., Schloſſerſtr. 1. Der Maler Otto Pfeiffer, 42 J., Friedrich
ſtraße 61. Des Eiſendrehers Karl Gülzner S. Richard, 1 Mon.,
Merſeburgerſtr. 51.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsbremſer Hermann Hügel,
Halle und Anna Bachmann, Quillſchina. Der Korreſpondent Paul
Pickert, Halle und Bertha Greve, Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Beuthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Elle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

e. e

Das Wort „Zamda“ ist ledig-
lieh Schutzmarke und muss jodew
Packet aufgedruckt sein.

Zambacapseln
gefüllt mit Phenylfalicylat 0,05 und

Sandelöl 0,2.
Aeratt. arm empfohlen gegen Basen-:

u. Harnleiden u. Fur den n i gerMagen absolut unschädlich, rasch n A rn h in allen grösseren
sioher wirkend Vielkbausendf. deroahrt. Potheken.

t ausallen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom r
alleinig. Fabrikanten Bar

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M.

Radlauer's Antiseptische Mundperlen (eine Oow-
bination von je 0,001 Thymol, Mentol, Saccharin, Eucalyptol und
Vanillin). Gesetzlich geschützt. Zur rationellen Desinfection der
Mund- und Rachenschleimhäute und Mandeln, zur Beseitigung des
üblen Mundgeruches, vollständiger Ersatz des Mund-, Zahn- und
Gurgelwassers. Unentbebrlich für Kinder. Blechdose 1 Mk.
Kronen-ApotheKe, Berlim W., Friedrichsetr. 160.

Linſen mit Speck. 6 Perſonen. 3x Stunde. 1 Kilogramm gut
verleſene und gewaſchene Linſen wird in weichem, geſalzenem Waſſer
weich gekocht, aber ſo, daß ſie nicht zerkochen. Jndeſſen brät man
175 Gramm würfig geſchnittenen Speck aus, ſodaß die Grieben gut
bräunlich werden, nimmt letztere heraus und ſtellt ſie warm. Jn dem
Speckfett röſtet man 2 Löffel Mehl gar, giebt dieſe Einbrenne an die
Linſen und kocht ſie damit ſeimig. Dann ſchmeckt man nach Salz ab,
kräftigt mit Theelöffel Maggiwürze im Geſchmack und fügt, wenn
man es liebt, etwas Eſſig hinzu. Beim Anrichten ſtreut man die
Speckgrieben über das Linſengemüſe.

Der GeſammtAuflage unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
über Meyer's Konverſations-Lexikon bei, worauf wir unſere Leſer
hierdurch aufmerkſam machen. Das Lexikon, welches jetzt in der ſechſten,
gänzlich neu bearbeiteten und vermehrten Auflage vorliegt, enthält
über 11 000 Abbildungen, Karten und Pläne darunter 1400 Bilder
tafeln und Kartenbeilagen. Die Buchhandlung Albert
Neubert in Halle a. S., Poſtſtraße 7, Fernſprecher 1292,
nimmt Beſtellungen auf dieſes Werk entgegen.
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ſernicſein,
Verkupfern, Verzinnen, d

Bronciren
vei Pord.Haassengier,

MetallwaarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W

3 gebrauchte 3armige Gaskronen
à 10 Mk

1 Sopha 20 Mk.,
2 Tiſche,
alte eiſerne Gasrohre,
1 2thür. eiſ. Geldſchrank,
1 Contor-Pult,
1 Tafelwaage bis 10 Pfd.

billig zu verkaufen
Martinsberg 11.

A. Hoffmann, SonnenPommern),
Fabrik pom. Helikateſſen,

Wild und Geflügelhandlung.
Man verlange Preisliſte.

und farbig

Betttücher

Fertige Zetten!
Oberbett, Vnterbett und 2 Kissen,

mit guten Federn reichlich gefüllt, pro Gebett IS, 25., 35 I.
Bettbezüge mit Kissem, weiss, gestreift

Hebr. Fuckenſieim,
Gr. Ulrichstrasse 12.

pro Garnitur 4., 5 I.
pro Stück O, GO, I, 1,50 II.

Dienstag, den I. November, Abends 7' Uhr
in den „Kaisersälen““:

D Co m e r t G
Ernesto Consolo (Klavier)

Arthur Argiewiez (Tioline).

Programm:
und Pianoforte. Grieg Ballade für Klavier.
H-moll. Vieuxtemps, Violinconcert PFis-moll.
Soarlatti, Schubert-Liszt, Schumann und Chopin.
Baoh, Tschaſkowsky und Wieniawski.

Concertfſlügel: Bechstein.
Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mark in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14.

Hans und Grundbrſther- Herein e. J

alle a. S.

Brahms Sonate G-dur op. 78 f. Violine
Brahms, Rhapsodie
Klavierstücke von

Violinstücke von

2Wäscſierollen, Was mhknen,
neueſter Konſtruktionen.

W Reichhaltige Auswahl in Riumentischen, Vogelkäſlgen, eis. Bettstellon, W
owie skmmtl. Küchen- und Taſelgeräthen.

i eeWendenburg, Steinmetzmeister,

Hauptgeschäft: Male a. S. 2. Geschüft
S huttenstr. 2, Südfriedhof. Dessauerstr. 2, Nordfriedhof.

M Fernsprecher No. 506,
ompfiehlt

Grabdenſßimäler à
gauberster Ausführung. Solide Preise.

Aempelmann& Arause
Halle a. S., Kleinſchmieden 5,

hre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück, eonſervirt
nach neueſter Central-Ablagerungs-Methode und Sie erhalten eine Glanz-

leiſtung der Cigarren-Jnduſtrie, die nicht zu übertreffen iſt.

100 Deutſche Helden“ 4.20, 500100 Vorſtenland-Braſtl 4.90, 500
100 Diploma ff. .30, 400 8.Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.Kiſte verpackt und

M paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20. Je 2 St. Muſter gegen
40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 10 x 10 St. aus-

erleſene Marken frei Mk. 4.40. J10 Pfd. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchnitt Mk. 5.
JNUuſtr. Preisliſte gratis u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten.

W. Harrsen, Tabakfabrik, Husum (Sehlesw. Holst) t
NB. Die 10 Maſchinen d. Fabrik ſind t. Stande, tägl. 1500 Pfd. Tabakz.fabriziren.

Nächste Ziehung am 15. November 1902.
Vereinigung zum monatlichen Erwerb von geſetzlich überall erlaubten

Serien-Looſen.
Jährl. (18 Ziehung. mit ebensoviel garant. sioh. Treffern f. jed. Betheiligten
Haupttreffer von

Geſammter Auslooſungsbetrag 311im Laufe eines Jahres über 23 Millionen Mark.
Monatl. Beitrag je nach Höhe der Mitgliedsbetheiligung Mark 2.80, 5. 10.
(Jm ungünſtigſten Falle ca. 40 5 der Beiträge zurück.) Mitgliedsdauer nur 1 Jahr.

Hierzu Gratisbetheiligung an zwei geſetzlich erlaubten
S Türken 400 Frs,-Loosen,

Dezember 1902.
Proſpekte verſendet gratis und franko

C. W. V. Petersen. Altona (Elve),Friedenſtr. 68.

Am

Miehloft

Sofoxolane
p. Pfd. Packet 40,45, 50, 60 Pfo

ist das feinste fabrixat der ſleuzeit.

FR Owi0 Sößſe, Rauit S.

pr. Pl. ME.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

f. DA/i0 SöfE, HAliE S.

20ringmascſinen

(5365

Für
Schülerinnen

aller Lehranstalten

hymnasiasten

Studenten ſausens Kassolor

Realschüler Hafer-Kakao

das bewähbrteste Mittel, um der Blutarmuth, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u. Thee sind
fast werthlose Getrünke, während Hausens Kasseler Hafer-Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält u. kein nervöses Hunger-

gefühl aufkommen lässt.
Nur echt in blauen Cartons à 1 AK., niemals lose.

Tonaitorei und Café

H
Mittwoch, den 12. November 1902, Abends 8*2 Uhr

WMonatsverſammlung
im kleinen Saale der „Kaisersäle“, zu welcher unter Hinweis
auf die Wichtigkeit der Tagesordnung mit der Bitte um recht zahlreiche
Erſcheinen ergebenſt eingeladen wird. Der Vorstand

Tages-Ordnung:
1. Jmmobilien-Umſatzſteuer. 2. Die Grund und Gebäudeſteuer

nach dem gemeinen Werth. 3. Verſchiedenes.
Gäſte, insbeſondere die Mitglieder des Haus und Grundbeſitzer

Vereins HalleNord ſind willkommen. (5382

Donnerstag, den 13. November, Abends 7 Vh
in den „KKaisersälen““

2. Philharmonisches Concert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

Solist: Prof. Carl Halir aus Berlin (Violine).
Programm Uerzt: Peetklänge, symphonische Dichtung

(2. 1. Male). Beethoven: Violinconcert. Haydn Symphonie
C-dur. Bach: Ciaconpa f. Viol. Svendsen Carneval in Paris
(zum l. Male).

Abonnements auf 5 Concerte 10 u. 7,50 Mk., Rinzel-
Karten zu M. 3,50, 2,50, 2,00 u. 1,50, Stehplatz 1 MK. in
der Hofmusikalienhandlung von Hoinriech Hothan, Grosse

Steinstrasse 14. [5363
Dienstag 6 Uhr Ueb. Volksseh.Sing-Acad. Anmeld. b. Professor ReubkKe,

Bernburgerstr. 30, V. 10--11. (5384

Maxrtinsſiörnden
mit feinſter Marzipanfüllung empfiehlt

die Conditorei Johannes Davig,
Geiſtſtraße I. Fernſprecher 127.)

Kaeppel's Hötel.,
Gr. Steinstrasse 37.
Dienstag, den 11. November

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet E. Kaeppel.

Pro rLeipzigerstrasse 5
mit vorzüglicheremofeht Martinshörnchen Fing

00020e9900609900000000608000086068900

Anker-Cichorien in Tafeln!
Unübertroffener Kaffee-Zuſatz, würzig und bekömmlich,

eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln.
Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch.1 Zafe für 10 Pfg. reicht aus zu 200 Taſſen Kaffee

Ueberall zu kaufen

Dommerich Co. in Magdeburg Buckau.

Trinkkuren im Hause mit
Lamscheider Statlbrunnen

wegen seiner Haltbarkeit überaus wirksam

bei Blutarmut, Frauenleiden,
Magenbeschwerden, Nervenschwäche, nach F-
Wochenbetten, Operationen, Blutverlusten.

Ausführliche Mitteilungen kostenlos durch die
er waltung des Lamscheider Stahlbrunnen. Boppard a. R.

Man erzielt unbedingt den
besten Kaſſfee

durch Verwendung von

Andre Hofers
Salzburger Kaffee-Würze

in Würfſelſorm
in Cartons à 42 Würfel 50 Pfg.

19 à 20 9 5Zu haben in allen besseren Kolonial-
waaren-Geschäften.

Dienstag, den 11. d. Mts.

Großes Schlachtefeſt,
wozu ergebenſt einladet Gustav Knoblauech-

e eeeäkäeeh
Der diesjährige

&SWebnacit-uverlan

der im Preise hedeutend
ermässigten Waaren

er Mars-Ia-Tour.

beginntMontag, den 10. r 75

franz Reich
Halle a. S., Poststrasse 21.

Se
Kür die Anſergte verantwortlich Otto Brakel- Halle a. S. Mit 2 Beilggen.
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Dienstag

Landeszeitung für

Das Winterfeſt der Sektion Halle des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins

am 8. November in den „Kaiſerſälen“.
Seppl, hörſt's, die Glocken, die läuten und verkünden vom Kirch

churm herab, daß bei uns in Sulden heut das Feſt gffeiert wird.
Und vom Thal herauf klingt in Zwiſchenräumen jetzt ſtärker jetzt
ſchwächer, wie der Wind treibt, das Läuten der Dorftkirchen als froher

Stimmengewirr auf Wegen und Stegen, die zu uns führen
Lachen und Scherzen und Juchzen künden die Beſucher an. Von allen
Seiten und den entfernteſten Thälern kommen ſie, die ſauberen Buabn
und die drallen Moidls, und der Vater und die Mutter, die ganze
Sippſchaft, alle haben ſie ihr Werktagsg'wandl daheimgelaſſen und ſich
ſonntäglich aufgeputzt Jeſſas na, die Stadtleit ſind auch ge
kommen, fein angethan, und ſauber ſchauen's aus Herrgott ſakra,
wird dös a G'ſpaß! Und die hohen Häupter von Schrött erhorn,
Kreilſpitze, Königsſpitze, Zebru, Ortler und, wie ſie alle
heißen, leuchten doppelt ſtolz und gewaltig, vom goldenen Sonnenglanz
äberfluthet. Die mächtigen ſchroffen Felswände ſteigen herrlicher
empor, und weithin grüßen die ſchneeigen Gipfel.

Ja, heute gilt es, den Tag zu feiern, an welchem die epoche
machende Einrichtung, das glänzende Zeugniß moderner, unerreichter
Technik, die k. k. privilegirte einſpurige Eiſen-Eis-
bahn Halleſche Hütte-Sulden dem Betrieb über
eben werden ſoll. Mit geheimem Grauen und der ſcheinbar

wohlberechtigten Furcht, daß das große Werk doch nicht gelingen wird,
daß es bei aller meiſterhaften Ausarbeitung des wagehalſigen Projektes
durch irgend einen tückiſchen Gewaltakt der über Alles gebietenden
Natur, wie durch einen plötzlichen Lawinenſturz, durch das Verſinken
von Bergen in unbekannte Tiefen, durch das Emporſteigen grünender
Thäler zu ſchwindelnden Höhen, plötzlich zerſtört und vernichtet, daß die
Verwirklichung für immer unmöglich gemacht wird, haben die ein
fachen Bewohner von Sulden dem großmächtigen Bau zugeſchaut.
Doch alle Befürchtung, alle geheime Hoffnung und unbeſtimmte Ahnung,
daß ſchließlich auch die Kaſſe der Aktionäre als die finanzielle
Quelle alles Guten und Erhabenen, was es in dieſer Welt zwiſchen
Himmel und Erde giebt, kläglich verſagen wird, haben ſich als lächer-
üch trügeriſch erwieſen. Und wenn der Franzl vom Einödshof geglaubt
hat, daß die Bahn im halben Bau liegen bleiben möge, ſo hat er ſich
halt gewaltig geirrt.

Fertig iſt ſie, die Bahn, über Geröll, Bergesgipfel, Grate, über
Eis und Schnee führt ſie von Sulden hin nach der Halleſchen Hütte,
bis zur luftigen Höhe von 3133 Meter.

Hinauf und hinunter kann man nun rutſchen. Bergtouren mit
und ohne Kinderwagen kann man jetzt unternehmen, tagsüber Stücker
viere, fünfe. Ohne Anſtrengung, ohne ſonderliche Ermüdung.
Sulden Baeckmannhütte--Schaubachhütte Sulden-
ferner Königsjoch Kreilſpitze Schrötterhorn--
Suldenſpitze Halleſche Hütte, das iſt die Linie, welche die
Bahn in wenigen Minuten ach, was ſage ich, Sekunden ſind es nur, die
man braucht, um die ganze Strecke zu durcheilen rrrutſch, iſt man da!
Selbſt mitgeſahren über Eis und Schnee und Bergeshöhen muß man ſein,
wenn man ſo etwas mit dem beſcheidenen Bruſtton der Ueberzeugung
behaupten will

Die Anlagekoſten belaufen ſich auf 10 000 000 fl., der Be
trieb süberſchuß iſt auf jährlich 5 182 500 fl. veranſchlagt es
wird ſich eine Verzinſung von mindeſtens 20 Proz. des
Anlagekapitals ergeben.

Man ſieht hieraus, die Ausſichten ſind glänzend das Geld der
glücklichen Aktionäre, der vertrauensvollen Obligationäre, der hoffnungs
reichen Genußſcheininhaber, überhaupt all der beneidenswerthen
Intereſſenten aber will rollen, die Einweihung der allerhöchſten
IJnſtitution, auf welche die ganze civiliſirte und unciviliſirte Welt mit
erſichtlichem Erſtaunen blickt, muß in feierlicher Weiſe vor ſich gehen.

Eigentlich, was hätte mir die ſchöne Aktie über 1000 Gulden
Oe.W. Nr. ſo und ſo genützt, wenn ich durch ſie nicht für befähigt ge
halten worden wäre, dem unvergleichlichen, göttlichen Weiheakt mit
ſeinem köſtlichen Drum und Dran inmitten der mächtigen Alpenpracht

die Stadtleit ſagen, es ſei in den „Kaiſerſälen“ geweſen
beiwohnen zu können Ueberhaupt der Aktionäre ſind es gar viele,
welche ſo denken und ſich deshalb in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag gütlich thun an Luſt und Freud und Wein nnd Atzung,
Tanz und Sing und Sang.

Vom Vorſitzenden des Aufſichtsrathes der Eiſen-
Eisbahn, vom älteſten Bergführer und vom Direktor
der Bahn wird mit gebührender Feierlichkeit, mit Worten des
Dankes und der Zuverſicht das verwirklichte Projekt eingeweiht und
dem Verkehr übergeben. Mit brauſendem Bravo ſtürzt ſich die Volkes
menge auf den Bahnſteig, alle wollen ſie einmal fahren. Und iſt die
Tour glücklich, ſelbſtverſtändlich ohne Unfall, vollendet, dann feiert die
fröhliche Geſellſchaft, jubelt und iſt guten Muthes.

Die Buabn und die Dirndln, die lachen und jodeln, daß es nur
ſo widerhallt in den felſigen Wänden ringsum und daß die Fenſterln
in den Häuſeln vor Luſt mitklirren. Die Fiedeln und die Klarinetten
aber haben arg zu thun, um in dem wonnigen Auf und Nieder,
in dem bunten Durcheinander auch einmal zu Worte zu kommen.

m

Dann aber, wenn in dem fröhlichen Gewirr die Jnſtrumente ſiegreich
durchdringen, dann ſchwingt ſich die heitere Jugend in bunten Reih'n,
löſt ſich auf, eilt zu ſammen, um von Neuem auseinander zu ſtieben.
Hui, wie die leichten Röcklein fliegen, die blonden Zöpfe der roſig an
gehauchten Dorfſchönen im Kreiſe mit wirbeln und die blauen, rothen
und weißen Bänder luſtig im Winde flattern! Und die Buabn, das
Juchzen und Jodeln und Stampfen! Leicht wie die Feder ſchwingt
der Burſch hoch das Madel! Wie der ſtarke Arm ſich um das
ſammtene Mieder legt und die leichte Geſtalt in trunkener Jugendluſt
rundum im tollen Wirbel trägt, ſo winden ſich die roſigen Bänder und
ſchmeicheln und koſen und der Gedanken Silberfäden ſpinnen ſich weiter
und weiter, treffen und verwirren ſich zu einem lieblichen Chaos.

Bald iſt der große Feſtplatz eine Promenade, auf der ſich die
Aelplerinnen und Aelpler, die Hochtouriſten, Mönche, Sommerfriſchler
ergehen und auf der ein wunderbares Töff-Töff, von Menſchenhand ge
trieben, mit melodiſchem Getute kreiſt, bald führen die Dorfleit einen
wohlarrangirten Bändertanz oder einen flotten Schuhplattler
auf, bald wirbeln die Paare bunt durcheinander nach den leichten
Melodien eines rhythmiſchen Walzers oder einer hüpfenden Polka. Der
roße Feſtplatz, rings von hohen Bergen umgeben, wird auf einer
Seite von einer brillanten Rutſchbahn pardon, von der be
rühmten Eiſen-Eisbahn begrenzt, die vom Publikum ſchon am
erſten Tage überaus ſtark in Anſpruch genommen wird.

Die nebenan liegende Feſt wieſe, eine lauſchige freie Matte in
mitten aufſteigender rauſchender Tannenwälder, mit ihren roh
gezimmerten Holzbänken und -Tiſchen, einem kalten Buffet und dem
aufgelegten Faſſel lädt jeden zum Niederſitzen und Verſchnaufen ein.
Am Ende der Feſtwieſe aber iſt ein Tanz zelt errichtet, in dem
vier Muſici in althergebrachter Weiſe aufſpielen, unermüdlich und in
melodienreicher Abwechſelung immer dasſelbe. Eine Tour für 10 Heller
verlohnt ſich ſchon. Jſt das Zelt gar vieleckig, ſo iſt das allgemeine

urcheinander um ſo wunderbarer.
Die Eisgrotte oder vielmehr Sekthöhle mitten in den

Bergen drin iſt der Lieblingsaufenthalt der Kühlung und Labung
Suchenden von der eigenartigen Schönheit der Kryſtallhöhle kann
der Naturfreund geradezu „berauſcht“ werden. Und immer wieder
neue Buab'n und Moidls und ebenſo die ſtaunenden Städter kommen,

1. Beilage zu Nr. 529 der Halleſchen Zeituttg
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
die ſeltſame Grotte zu beſichtigen und von dem unverſieglichen Quelleinige köſtliche Tropfen zu ſchlürfen.

Hotel Eller hat ein „fliegendes“ Buffet errichtet, von dem
aus ſchmucke Dirndel Wein, Bier und Würſtl mit Kren dem Dürſtenden
und Hungernden in menſchenfreundlicher Wohlthätigkeit und mit be
ſtrickender Liebenswürdigkeit anbieten.

Jm Suldenreſtaurant giebt es warme Speiſen, Couverts
nach ungezwungener Wahl. Eine Filiale dieſes Reſtaurants iſt in den
Häuſern am Feſtplatze errichtet, und von lauſchigen Plätzchen in
niederen Fenſterchen intereſſirt ein vielſeitiger Anblick anf die Berge
mit der Eiſen-Eisbahn und das bunte Gewoge.

An der Schießbude in der Nähe des Hotels Eller darf man
für nur 50 Heller dreimal nicht ins Schwarze treffen.

Jm Bazar Flora amüſirt eine Lotterie drei Looſe,
von denen jedes gewinnen kann, koſten nur einen
Kreuzer. Gewinne von hohem Werth locken den Vorübergehenden.
Ein großes Gänſe-, Hühner- und Entenauskegeln iſt
für die Männerwelt Anregung genug, ſich auf der Kegelbahn zu ver
ſuchen. Und gar heftig ſchnattern die Gänſe in ihren Galleriewagen
Beifall, wenn es nöthig und ſchließlich auch nicht nöthig iſt.

„Plautz! Alle Neune! Juhu!!“
Ah zwei handfeſte Gendarmen haben den Schreihals, der ich

nämlich ſein ſoll, am Kragen und ſchleppen ihn mir nichts dir nichts
in das Gendarmerie-Wachtlokal, das intim zwiſchen Feſt
platz und Feſtwieſe liegt.

Einſam und ſtatt der holden Gan s, die man beim Auskegeln
doch gewinnen ſollte, nur den geſpitzten Gänſekiel in der Hand,
ſitzt man nun auf dem harten Schemel, freut ſich der weltentrückten
Herrlichkeit und ſchreibt dieſe Zeilen.

Warte, öffentlich feſtgenagelt muß ſolcher Mißgriff der gewaltthätigen
Kriminal werden! Der gehäſſige und rachſüchtige Häftling kann ſich
aber nicht verſagen, in trübtümpeliger Melancholie und ſüßer Erinnerung
an tempi passati vor ſich hinzuträumen

Jetzt hock i im Löchli
Und koann nit mehr raus.
Wer woas, leicht mei Schätzli
Dös löſet mi aus
Mei Dirndel Dös plattelt
Mit wen hoalt ſcho los.

Mei Gänſel Dös hoalt ſi
A vanderer bloß.
Do ſitz i und ſchreib i
Und kloag mi mei Noth:
So ſchön war's, ſo ſchön war's
Und jetzt pfiet Euch Gott!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. November.

Die Petitionskommiſſion hatte am letzten Sonnabend wieder
eine Sitzung in welcher das Geſuch des Brückenpächters
Wentzke um Pachtermäßigung nicht berückſichtigt
werden konnte. Die Petitionen Schroeter um Erlaßder
Umſatz ſteuer und Ferari um Nachzahlung von Gehalt
und Kleidergeldern mußten für eine der nächſten Sitzungen zurückgeſtellt
werden, da weitere Vorlagen hierüber zu prüfen waren. Dem Magiſtrat
empfehlend zur Berückſichtigung überwieſen ſind das Erſuchen der
akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren Lehr-
anſtalten um Einführung des 5. Nachtrages zum
Normaletat, das Bittſchreiben des Verbandes der Orts
krankenkaſſen zu Halle um Ermäßigung der Gebühren für
Benutzung des Kranken wagens und die Eingabe der
n acherinnung über die Lieferung von Baum-
körben.

Zum Schutze der Vogelwelt. Der Deutſche Verein
zum Schutze der Vogelwelt hielt am vergangenen Sonnabend
im „Zoologiſchen Garten“ ſeine Generalverſammlung ab. Nachdem die
Theilnehmer mit ihren Damen unter Führung des Direktors Herrn
Dr. Brandes den Garten beſichtigt hatten, fand eine geſchäftliche
Sitzung ſtatt, in welcher u. a. der wichtige Beſchluß gefaßt wurde, daß
den vielen Tauſenden des deutſchen Volkes, die Herz und Sinn für
den Vogelſchutz haben, aber nicht in der Lage ſind, einen jährlichen
Beitrag von 5 Mk. zu leiſten, Gelegenheit gegeben werden ſoll, die
Beſtrebungen des Vereins als ſogenannte unterſtützende Mit-
glieder durch Zahlung eines Jahresbeitrages von 1 Mk. zu fördern.
Nach Beendigung der geſchäftlichen Sitzung gab man ſich den
Genuß des Konzertes hin, um kurz nach 8 Uhr mit der wiſſen-
ſchaftlichen Sitzung zu beginnen. Nach herzlicher Begrüßung der
Erſchienenen durch den erſten Vorſitzenden Herrn Forſt und den
Regierungsrath Jacobi v. Wangelin aus Merſeburg, der
gleichzeitig über die Ziele und den augenblicklichen Stand
des Vereins berichtete, beſtieg Herr Oberlehrer Dr. Braeß die
Rednerbühne, um den angekündigten Vortrag „Die Wachtel undihre Verfolgung“ zu halten. Die Jibnahme der Zahl des
reizenden Vogels, deſſen Lebensgewohnheiten eingehend geſchildert
wurden, legte Redner lediglich der Maſſentödtung in Jtalien
und anderen ſüdlichen Ländern zur Laſt und glaubte, daß
dieſem Vernichtungskampfe auch von Deutſchland entgegen gearbeitet
werden könne durch Abſetzen der Wachtel von der Liſte der jagdbaren
Thiere nicht als ob die eigentlich nur gelegentlich geſchoſſenen Exem
plare von Bedeutung wären, ſondern weil dann auch das Feilhalten
der aus ſüdlicheren Gegenden kommenden Vögel unterbunden werden
könne. Als zweiter Redner des Abends ergriff Herr Paſtor Dr. Lind-
ner aus Oſterwieck das Wort. Er ſprach über „Die preußiſche
Wüſte „Kuriſche Nehrung“ und die Bedeutung der
Vogelwarte Roſſitten“. Seit Jahrzehnten hat er die Gegend
eingehend ſtudirt, und auf ſeine Jnitiative iſt wohl auch die erſt kürz
lich erfolgte Gründung der obengenannten Vogelwarte durch den
preußiſchen Staat zurückzuführen. Nach Schilderung der geologiſchen
Verhältniſſe des ſchmalen Landſtreifens, wobei beſonders die Wander
dünen und der räthſelhafte Triebſand das Intereſſe der Zuhörer
feſſelten, gab Redner ein anſchauliches Bild ver ver Bewohnern der
Nehrung und ihren Sitten, ſchilderte die ungeheuer reichhaltige Vogel
welt dieſer Gegend, die Arbeit und die Erfolge der neuerſtandenen
Vogelwarte, die unter der Leitung des bekannten Ornithologen
J. Thienemann wichtige Aufſchlüſſe über das Wandern und Ziehen
und die Biologie der Vögel verſpricht. Leider mußte gerade der letzte
Theil des Vortrages, der durch reiches Demonſtrations-Material belebt
war, wegen der vorgerückten Zeit ſtark verkürzt werden. Hierauf
demonſtrirte Freiherr v. Berlepſch ſeinen Winterfutter-
Apparat für Meiſen, der jetzt allen Anſprüchen gerecht wird nur
die Sperlinge abzuhalten, iſt bislang nicht gelungen. Zu erwähnen
iſt noch eine von der Naturalienſammlung W. Schlüter ausgeſtellte
Sammlung von ca. 600 Kolibris, deren prächtiges Gefieder das Ent
zücken der zahlreich erſchienenen Damen war. Auch die an den Wänden
des Saales aufgehängten 500 Farbendrucktafeln aus „Naumanns
Naturgeſchichte der Vögel Mitteleuropas“ erregten allgemeines Jntereſſe.

Die erziehliche und wirthſchaftliche Bedeutung des Garten
baues. Jm Lehrerinnen- Verein ſprach am Sonnabend Frl.
Anna Blu m- Spandau über die erziehliche und wirth-
ſchaftliche Bedeutung des Gartenbaues und die
Betheiligung der Frauen an dieſem Berufszweige.
Eines der neueſten Gebiete der Frauenarbeit iſt der Gartenbau, deſſen

E. B.

Förderung von den Frauen zugleich als wichtige Kulturarbeit betrachtet
wird. Jn vielen Kreiſen herrſcht noch ein großer Mangel an Einſicht
über die hygieniſche Bedeutung des Obſtes und Gemüſes ſo ſei in
Oberſchleſien der ärmeren Bevölkerung das Sauerkraut faſt als einziges
Gemüſe bekannt. Jm Jahre 1901 ſeien trotz einer guten einheimiſchen
Obſternte 39 400 000 Mk. für Einfuhr von Obſt ausgegeben worden.
Die Annahme, daß Deutſchland ſich nicht ſo wie viele andere Länder
zum Anbau des Obſtes eigne, iſt irrig. Es iſt erwieſen daß die
deutſchen Obſtſorten ſchmackhafter und haltbarer ſind als die meiſten
ausländiſchen Sorten. Angebaut wird das Obſt bei uns in vier
größerem Maße als produzirt; die vorhandenen Obſtpflanzungen
müßten intenſiver bewirthſchaftet werden. So kann Kalifornien z. B.
roße Mengen von Obſt in den Handel bringen weil es wenige
Sorten im Großen baut, Preußen dagegen liefert ſo wenig Obſt, weiles viele Sorten im Garten pflegt. Da der Gartenbau aber nicht nur
ein volkswirthſchaftliches, ſondern auch ein ſittlich erziehliches Jntereſſe
hat, ſo muß die Freude an ihm und das Verſtändniß für denſelben
tiefer ins Volk eindringen. Zu dieſem Zwecke müſſen Haus
haltung sſchulen und Fürſorgeerziehungsanſtalten
mit Gärten verſehen werden, und vor Allem müſſen Schulgärten
eingerichtet werden welche nicht nur der Anſchauung ſondern auch
der Selbſtthätigkeit der Kinder dienen. Jn den thüringiſchen Staaten
iſt ſeit der Einrichtung von Schulgärten bereits ein Aufblühen des
Obſt- und Gemüſebaues zu bemerken. Um nun Lehrerinnen mit den
genügenden Kenntniſſen zur Bebauung eines Schulgartens auszurüſten,
hat Frl. Dr. Caſtner 1895 in Friedenau bei Berlin eine Obſt- und
Gartenbauſchule gegründet, die bald erweitert und darum nach Marien
felde verlegt werden mußte. Es iſt zu wünſchen daß mit der Zeit
alle Lehrerinnenſeminare mit Gärten verſehen werden in denen die
Lehrerinnen durch eine Berufsgärtnerin unterwieſen werden. Schul
gärten können, und wenn es auch im kleinſten Maßſtabe iſt, leicht
angelegt werden, in Halle z. B. in den zum Theil brachliegenden Vor
gärten mehrerer Volksſchulen.

Zu einem Projektionsabend werden ſich am nächſten Donners
tag die Mitglieder der Photographiſchen Geſellſchaft in
den „ThaliaFeſtſälen“ zuſammenfinden. Als Vortragender hat Herr
Privatdozent Dr. Kampffmeyer zugeſagt er wird über Marokko
ſprechen. Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 50 Pfg. für Mitglieder,
von 1 Mk. für Nichtmitglieder bei den Herren Verlagsbuchhändler
Karl Knapp, Mühlweg 19, Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße 14, und
Abends an der Kaſſe zu haben.

Im neuen Gemeindehauſe zu St. Georgen werden, wie den
dafür beſonders intereſſirten Kreiſen bereits bekannt, im Winter
halbjahre ſechs Vorträge populär wiſſenſchaftlichen Jnhalts gehalten
werden. Am nächſten Donnerstag, Abends 8 Uhr findet der erſte
dieſer Vortragsabende im großen Saale des Gemeindehauſes ſtatt
es ſpricht Herr Oberpfarrer Knuth. Die Beſitzer von Theilnehmer
karten werden ſich jedenfalls zahlreich einfinden.

Zwecke und Ziele des Rothen Kreuzes. Jn der am Freitag
abgehaltenen Verſammlung des Kriegervereins „Allemania“ im Reſtaurant
„Mars la Tour“ hielt Herr Leutnant a. D., OekonomieJnſpektor der
Franckeſchen Stiftungen Schneider einen Vortrag über die Zwecke
und Ziele des Rothen Kreuzes in Verbindung mit den dem Deutſchen
Kriegerbunde unterſtellten freiwilligen Sanitäts-Kolonnen. Die Ent-
ſtehung der freiwilligen Sanitäts Kolonnen iſt allein dem Genfer
Bürger Henry Dunant zu verdanken, der nun auch für ſeine
Verdienſte durch den bekannten Nobel-Preis belohnt worden iſt. Jn
der durch weiland Jhre Majeſtät Kaiſerin und Königin Auguſta
veranlaßten erſten Genfer Konvention im Jahre 1863 wurden die
freiwilligen Sanitäts- Kolonnen in Preußen eingeführt. Dieſe haben
ſich nicht nur in Kriegszeiten als unentbehrlich erwieſen, ſondern ſchon
im bürgerlichen Leben ſind ſie bei vielen Unglücksfällen als erſte Hilfe
bis zur Ankunft des Arztes am Platze. Herr Magiſtratsſekretär
Strackfeldt dankte für die ſachlichen Ausführungen dem Herrn
Referenten.

Stenotachygraphie. Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft zu
Halle feierte vor wenigen Tagen ihr 12. Stiftungsfeſt. Während der
Feier wurden die Sieger des letzten VereinsWettſtenographirens be
kannt gegeben und prämiirt. Erſte Preiſe erhielten die HerrenM. Giepler, E. Vondran, Tiſchmann und A. Jäger.

Ueber ſeine Nordlandsreiſe nach Norwegen und Spitz
bergen wird übermorgen vor den Mitgliedern des Vereins für
Erdkunde im Evangeliſchen Vereinshaus“ Herr Oberlehrer
e ſprechen.Akademiſch-Orientaliſtiſche Geſellſchaft. Am Mittwoch, Abends
8 Uhr findet im Reſtaurant „Goldenes Schiffchen“ die erſte Sitzung
der AkademiſchOrientaliſtiſchen Geſellſchaft im laufenden WinterSemeſter
ſtatt. Sprechen wird Herr cand. phil. Thopdſchi an aus Armenien
über: „Die erſten arabiſchen Einfälle in Armenien“.

Zu Steuerreform. Der Haus und Grundbeſitzer-
Verein, e. V., Halle wird ſich in ſeiner am 12. ds. Mts. im
kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindenden Monatsverſammlung mit
den Steuervorlagen unſeres Magiſtrats befaſſen, insbeſondere mit den
für den geſammten Halleſchen Hausbeſitz überaus wichtigen Vorlagen
über die JmmobilienUmſatzſteuer und die Beſteuerung der Grundſtücke
nach dem gemeinen Werthe.

Unterrichtskurſe für Hebammen. Nachdem durch Miniſterial
erlaß vom 19. September 1902 der Königlichen Univerſitäts- Frauen
klinik hier die Befugniß erheilt wurde, jährlich 10 Hebammenſchülerinnen
auszubilden, wird von jetzt ab regelmäßig ein Hebammenkurſus vom
1. Januar bis 30. Juni und vom I. Juli bis 31. Dezember abgehalten
werden. Der erſte Kurſus beginnt am 1. Januar 1903. Zu jedem
Kurſus können 5 Schülerinnen zugelaſſen werden für Penſion und
Unterrichtshonorar ſind von jeder Schülerin beim Antritt 400 Mk. zu
entrichten.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
iſt Benshauſen angeſchloſſen die Sprechgebühr beträgt 1 Mark.

Poſtſchließfächer. Wie wir hören, ſoll mit der Schließfach
Abholung beim Poſtamt I, die vom Publikum Werktags ſowie Sonn
und Feiertags ununterbrochen von 6 Uhr Vormittags bis 10 Uhr
Abends benutzt werden kann, in einigen Tagen begonnen werden.

Konzert Conſolo Argiewicz. Die Muſikfreunde ſeien noch-
mals auf das morgen in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert der
beiden jungen Künſtler Conſolo und Argiewiez empfehlend hingewieſen.

Humoriſtiſche Soiree. Robert Johannes, der Humoriſt aus
Oſtpreußen, veranſtaltet auch in dieſem Jahre, und zwar am nächſten
Freitag einen humoriſtiſchen Vortragsabend im kleinen Saal der
„Kaiſerſäle“.

Die prachtvollen Dekorationen der Alpenlandſchaften der
Gebäude aus Sulden und alle ſonſtigen geſchmackvoll arrangirten Aus
ſtaffirungen der „Kaiſerſäle“ bei dem am Sonnabend veranſtalteten
Winterfeſt der Sektion Halle des Deutſchen und
Oeſterreichiſchen Alpenvereins hat in höchſt lobenswerther
Weiſe der Tapezierer und Dekorateur Herr Heinrich Zachger,
Hedwigſtraße Nr. 8, aufgeſtellt. Die impoſante Darſtellung des Sulden
thales an der rechten Längswand des großen Saales iſt eine Arbeit
des Malers Prof. Aßmuſſen Hamburg.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger Ge
richtsſtelle das in der Ritterſtraße 9 belegene, auf den Namen des
Hotelbeſitzers Robert Voigt in Zeitz, jetzt des Fräuleins Jda Seele in
Zeitz eingetragene Grundſtück öffentlich meiſtbietend verſteigert. Er
ſteherin war Frl. Jda Seele in Zeitz gegen 3500 Mk. baar und Ueber
nahme der Hypothek von 10 000 Mk. der Zuſchlag iſt ertheilt worden.

Mänchner Kindl aus der Exportbierbrauerei Zum Kindl in München, Ceinstes Taſelbier, empfiehlt in vorzüglicher
Qualität in Gebinden, Flaschen und Syphons

M. Aehmer.
HauptContor: Lager und Eiskellereien mit direktem

Geleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſpr. 238.
2. Contor im Hauſe meines früh. Geſchäfts Bölber-

gaſſe 2, an der Gr. Uirichſtr. Fernſpr. 1267.
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Konſumvereine. Die Vertreter derjenigen Konſumvereine,
welche auf dem allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftstage in Kreuznach
aus dem allgemeinen Verbande ausgeſchloſſen worden ſind, werden im
Januar n. J. eine konſtituirende Verſammlung in Halle abhalten.

ver unvorſichtige Kutſcher. Heute Vormittag 9 Uhr fuhr
ganz gemüthlich auf ſeinem Wagen ſitzend ein Roſſelenker des hieſigen
Spediteurs V. vom Bechers Hof auf die Schmeerſtraße und,
da juſt der Motorwagen Nr. 40 herangefahren kam, dieſem „in die
Quere“. Mit lautem Krach karambolirten die beiden Wagen, die
ſtark beſchädigt wurden. Der Kutſcher aber wurde recht unfreundlich
von ſeinem erhabenen Sitz auf das Pflaſter befördert.

Selbſtmord in der Gefängnißzelle. Der Eiſendreher Fleiſcher,
der wegen des Verdachts, den Wörmlitzer Gendarmen Huß bei dem
nächtlichen Renkontre am Eierwege erſchoſſen zu haben, verhaftet worden
war, hat ſich in letzter Nacht in ſeiner Zelle im hieſigen Unterſuchungs
gefängniß erhängt.

Ein liebevoller Ehemann. Geſtern Mittag wurde die Ehefrau
Jda E. in ihrer n. Streiberſtraße 27, von ihrem Manne ſo
mißhandelt, daß ſie im ſtädtiſchen Krankenwagen nach der Klinik gebracht
werden mußte. Die E. hatte eine große und ſtark blutende Wunde
am Hinterkopf.

Der Kraſtmenſch. Jn der Nacht zum Sonntag wurde vor
dem Grundſtück Jägerplatz 3 die Glasſcheibe des Feuermelders
muthwilliger Weiſe zertrümmert, und zwar mit einer ſolchen Kraft,
daß die dahinter befindliche Blechſcheibe tief eingebeult iſt.

Diebſtahl Ein Unbekannter hat in einem Schanklokal in der
Reilſtraße eing Holzkiſte mit Papier Maché Waaren zurückgelaſſen,
nachdem er ein Zeche gemacht, deren Bezahlung er ſich durch heimliches
Entfernen entzogen hat. Vermuthlich rühren die Waaren aus einem
Diebſtahl her der Eigenthümer kann ſich bei der Kriminal-Polizei,
Rathhausſtraße 19, Zimmer 62 melden.

Der zielbewußte Radler. Von einem Radfahrer iſt geſtern
Nachmittag um 5 Uhr am Walhallatheater eine Frau aus dem Siechen
hauſe überfahren worden. Die alte Dame mußte mit einem ſchnell
herbeigeholten Krankenwagen fortgefahren werden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirk Süd an: Gehirngeſchwulſt 2, Lungenentzündung 5, Krebs
3, Sarcom 1, Eiterungsfieber 1, Blinddarmentzündung 1, Leber-
geſchwulſt 1, Bronchitis 1, Schwäche 2, unbekannter Todesurſache 1,
Maſern 1, Nervenſchwäche 1, Krämpfen 1, Oberarmbruch 1, Herz-
klappenfehler 1, Hirnhautentzündung 1, Scharlach 1, Erſtickung 1,
Lungenkatarrh 1, Nierenentzündung 1, Urgemie 1, Darmkatarrh 1,
dazu Todtgeburten 4, zuſammen 34 Perſonen, darunter 5 Ortsfremde
im Standesamtsbezirk Nord verſtarben an: Unterleibstyphus 1,
Carcinom des Magens 1, Lungenentzündung chroniſcher Bronchitis
1, Krämpfen 1, Alter Eierſtocksgeſchwulſt, Herzſchwäche, Oedem der
Füße, Bronchitis 1, Herzlähmung, chroniſcher Herzmuskelentzündung 1,
akutem Gelenkrheumatismus, Endocarditis 1, Knochenmarksentzündung
1, akuter Hirnhautentzündung, Krämpfen 1, engliſcher Krankheit,
Stimmritzenkrämpfen 1, Altersſchwäche 1, Epilepſie, Hirnlähmung 1,
zuſammen 13 Perſonen, darunter 2 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 47 Perſonen.

Lichtbäder und Bleivergiftung. Jn Folge unſerer
kürzlichen Notiz mit dieſer Ueberſchrift werden wir gebeten, darauf hin
zuweiſen, doß dieſe bei Bleivergiftung anzuwendenden Bäder auch in
dem Lichtbade „Helios“, welches von dem Naturheilkundigen Herrn
Kreſſe hier betrieben wird, zu haben ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Mignon“ von A. Thomas.) Unter den

Opernſtoffen, die die Franzoſen den Meiſterwerken der deutſchen Litteratur
verdanken ſind „Margarethe“ und „Mignon“ die berühmteſten ge
worden und haben in ihrer muſikaliſchen Einkleidung ſogar den Weg
zurück nach Deutſchland gefunden. Das Rezept, nach dem die
franzöſiſchen Textdichter gearbeitet haben iſt für „Margarethe“ wie
für „Mignon“ ſo ziemlich dasſelbe geweſen. Jn beiden Charakteren
erſcheint uns der leichte Anflug von Koketterie, ohne den ſich unſere
weſtlichen Nachbaren ihre Frauengeſtalten kaum denken können, ſeltſam
und fremdartig. Und wunderbar berührt es, die ernſte Mignon, für
die der Tondichter ſonſt ſein Beſtes an ſchöner, gefühlswarmer Muſik

hat, mit dem Toilettenſpiegel in der Hand leichtgefügteMelodien trällern zu hören. Dieſer Rachtheil für die Einheitlichkeit

des Charakters nach deutſcher Auffaſſung wird aber durch die Gegen
ſätze, die er bietet, ein Vortheil für den Komponiſten wie für die Dar
ſtellerin. Frl. Ekeblad hatte die Abſichten der franzöſiſchen Autoren
voll begriffen und ordnete den Stoff ganz naturgemäß aus der Handlung
und Muſik heraus. Sie ließ uns damit wiederum eine neue Seite
ihres reichen Talentes erkennen. Wer Gelegenheit gehabt hat, die
beiden letzten Sonntagsvorſtellungen und die Aufgaben die unſerer
geſchätzten jugendlich-dramatiſchen Sängerin darin geſtellt wurden, in
Vergleich zu ziehen, kann nicht an Frl. Ekeblads vielſeitiger Geſtaltungs
kraft zweifeln. Für ihre Mignon ſcheint es noch beſonders glücklich,
daß ihr Organ die dunkle Fülle und Weichheit des Mezzoſoprans be
ſitzt. Unſer Publikum darf ſich freuen, daß eine mit ſolchen künſtleriſchen
Vorzügen ausgeſtattete Sängerin für mehrere Jahre unſerem Theater
verpflichtet iſt. Für die Philine, dieſes Gegenbild der Titelrolle, ſetzte
Frl. von Boer mit beſtem Gelingen ihre Kräfte ein. Die Stimme
klang ſo friſch, das zahlreiche Koloraturenwerk glitzerte ſo ſilbern in
ſeiner vollendeten Ausführung, daß man ſeine helle Freude haben
konnte. Auch ſchauſpieleriſch hatte Frl. Boer das Leichtfertige im
Weſen der Philine rig erkannt und wiedergegeben. Die früheren
Vorſtellungen, die dieſe bekannteſte Oper von Thomas auf unſerem
Theater erlebte, litten meiſt unter der mittelmäßigen Ausführung des
Wilhelm Meiſter. Herrn Gruſelli lag dieſe Parthie ganz aus-
gezeichnet, und er erledigte ſie mit beſter Anwendung ſeines
ſympathiſchen Tenors und mit vielem muſikaliſchen Geſchmack. Mit
Empfindung und großer Tonfülle ſang Herr Fanta den Lothario.
Jn den Nebenparthien des Laertes, Jarno und Friedrich ergänzten
die Herren Raven, Rabot und Böttcher das Enſemble in
zufriedenſtellender Weiſe. Die Chöre genügten bis auf den dritten
Akt, wo doch mancher Mangel an Nobleſſe und reiner Jntonation
wieder bemerkbar wurde. Das Orcheſter, in dem ſich die Soliſten der
verſchiedenen h r in vortheilhaftem Lichte zeigten,ſpielte recht gut. Herr Kapellmeiſter Erdmann hatte die Sper

ewiſſenhaft einſtudirt und leitete ſie mit feinem Takt und Verſtändniß.
ie Balletarrangements der Frau Stahlberg-Wieſt belebten die

Hauptſcenen des erſten Aktes ebenfalls lobenswerth. Es war daher
nicht zu verwundern, daß die trefflich abgerundete Aufführung den
einmüthigſten Beifall des zahlreichen Publikums wachrief.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag wird Smetanas Oper „Die verkaufte Braut“
wiederholt. Das Farben Abonnement iſt a r Beamtenkarten
haben Giltigkeit. Hebbels Drama „Die Nibelungen“ („Der
gehörnte Siegfried“ und „Siegfrieds Tod“) wird am
Mittwoch zum erſten Male wiederholt (viertes Viertel, Farbe roth).Die n Freitag verlegte Schillerfeier bringt das hier ſeit
mehreren Jahren nicht aufgeführte Trauerſpiel Die Verſchwörung
des Fiesco zu Genua“. Das Stück geht vollſtändig neu ein
ſtudirt in Scene. Die Rolle des Fiesco ſpielt Herr dius.

Die Oper bereitet Rich. Wagners „Walküre“ und Offenbachs
phantaſtiſches Werk Hoffmanns Erzählungen“ vor. Letztere
Oper geht neuerdings an allen Bühnen mit großem Erfolg in Sceneſie wird hier in der Einrichtung des Kgl. Hoſtheaters in Dresden neu

ausgeſtattet gegeben werden. Die Vorbereitungen für das große
Ausſtattungsſtück „Die Reiſe um die Erde“ (nach Jules Verne)haben ebenfalls begonnen.

Neues Theater. (Julius Roſen: „O dieſe Männerl!“)
Daß die heutige Mädchenerziehung vielfach nicht darnach angethan iſt,
den Männern das Heirathen begehrenswerth erſcheinen zu laſſen, iſt ein
beliebtes und bekanntes Luſtſpiel- und Schwankthema. Es wird auch in
dem vieraktigen „O dieſe Männer!“ behandelt, und, um es kurz zu

ſagen, ganz unterhaltend behandelt. Vor Allem hat es der Verfaſſer
vermieden, die faſt in jedem Schwank in Maſſe vorhandenen Unmöglich
keiten zu ſehr zu häufen. Mit luſtiger Handlung, prächtiger Situations
komik, flotter Scenenfolge unterhält man ſich bei ihm ganz angenehm.
(Sogar die rothen Zettel waren überflüſſig.) Und geſpielt wurde denn
auch recht flott. Faſt alle weiblichen Kräfte der Bühne mußten antreten,
ſo verlangt es die töchtergeſegnete Handlung. Jn erſter Reihe ſtanden
die Damen Bensberg, Maylor und Trude Len z. Was ſoll man
noch Worte über ſie ſagen. Es iſt bekannt, daß Fr. Bensberg Pantoffel
ſchwingende Ehefrauen ganz ausgezeichnet darſtellt, daß Maylor
durch Sicherheit und Liebreiz beſtrickt, und daß Frl. Trude Lenz in
ihren netten Fähnchen und den dunkleu gehen der prächtigſte Backfiſch
der Welt iſt. Ebenſo braucht man kein Lobeswort mehr zu ſagen für
die komiſche Alte der Fr. Wangemann. Auch die männlichen
Hauptrollen waren größtentheils gut untergebracht. Herr Deutſch
mann als behäbiger, doch zu allerhand luſtigen Streichen aufgelegter
Alter iſt zum Liebling des Publikums geworden. Ebenſo Herr Direktor
Mauthner, der gern ein bischen extemporirt und die Situation
ausbeutet, was jedoch gar nicht zum Schaden wirkt. Der alte Jung-
eſelle, der den tiefen Blick in die Ehen gethan und eigentlich die ganzeHonig hervorgerufen, wurde von Herrn Schneider treffend ge

kennzeichnet. Herr Eivenack darf in einem Schwank ſeine grübelnde,
finſtere Jntrigantenmiene ablegen und etwas luſtiger ſein, beſonders
wenn er um ein ſo niedliches Mädelchen freit. Die unglücklichſte Rolle
des Stückes hatte Herr Hellmuth-Bräm. Er konnte ſich auch
nicht recht mit ihr abfinden, beſonders im Affekt. Herrn Neßler
fehlte das flotte Gebahren des Lebemannes ziemlich ganz. Daß der
Verfaſſer den Diener des Doktors philoſophiſche Bierreden halten läßt,
dafür kann Herr Selle nicht er verſuchte mit beſtem Glück das zu
ſcharfe Hervortreten des Gemachten in der Rolle zu unterdrücken. Frl.
Oetta und Lydia Fernando ſtatteten ihre kleinen Rollen recht
gut aus, ſodaß der Geſammteindruck ein durchaus guter war. Die
Regie that ihr Beſtes. Das volle Haus kargte denn auch nicht mit
dem wohlverdienten Beifall. Otto Eoe.Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dem am Dienstag, den 11. d. M. ſtattfindenden Ludwig-FuldaAbend ſieht man allgemein mit Intereſe entgegen.
Gelangen doch an dieſem erſten DichterAbend drei Novitäten des hier
als Dramatiker ſowohl als auch von ſeinen Vortragsabenden beſtens
akkreditirten Autors zur erſten Aufführung, welche bereits an ver
ſchiedenen hervorragenden Bühnen mit beſtem Erfolg dargeſtellt wurden.
Den Abend eröffnet das Schauſpiel „Die Zeche“, ihm folgt das
Luſtſpiel Ein Ehrenhandel“, dem eine in der Wiesbadener
Geſellſchaft vorgekommene Begebenheit zu Grunde liegt, und den Schluß
bildet das ſchwankartige Luſtſpiel Fräulein Wittwe“. Am
Mittwoch wird Julius Roſens entzückendes Luſtſpiel „O dieſe
Männer!“ zum erſten Male W erhoit.

Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus: Konzert am Donnerstag 7 Uhr, Generalprobe am
Mittwoch 10 Uhr. Programm Sinfonie in E-woll von
Brahms, Carneval von Dvorak, Konzert für Cello von d'Albert,
Arie aus „Oedipe“ von Sacchini. Soliſten Marcella Pregi
und Hekking.

Städtiſches Kaufhaus: Liederabend von Dr. L. Wüllner.
Dienstag, Abends 7 Uhr. Lieder von Schubert, Schumann, Strauß.

Alberthalle: III. Abonnementskonzert. Montag 74 Uhr. Pro
gramm: Dvorak Sinfonie „Aus der neuen Welt“. Wagner,
Ouvertüre „Holländer“, „Wotans Abſchied“ Weber Arie aus
„Euryanthe“ Bach Konzert für 4 Klaviere. Dirigent: Staven
hagen. Soliſt Theod. Bertram.

Kunſtausſtellung Oskar Winter, Gottſchedſtraße 22.
Originalzeichnungen, Aquarelle, Gemälde 2c. aus dem Beſitze der
„Jlluſtrirten Zeitung“.

Vermiſchtes.
Berliner Centralbahnhof Dem „vBerl. Tgbl.“ zufolge intereſſirt

ſich der Kaiſer ungemein für die T eines großen Berliner
Centralbahnhofes, welcher in der Nähe der Straße AltMoabit errichtet
werden ſoll.

Zuſammenſtoß. Jn Brünn fand am Sonntag ein Zuſammen
ſtoß zweier Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn ſtatt. Beide
Wagen wurden ſtark beſchädigt, zahlreiche Paſſagiere, darunter drei
ſehr ſchwer, verletzt.

Das Attentat auf den Gouverneur von Charkow Fürſten
Obolenski hat nunmehr ſeine Sühne gefunden. Nachdem die Unter
ſuchung gegen den Attentäter, der ſich bekanntlich nach ſeiner Verhaftung
zuerſt Korolenko nannte, dann aber durch das Verbrecheralbum als
eine der Polizei längſt bekannte Perſönlichkeit mit Namen Katſchura
feſtgeſtellt wurde, beendet war, verfiel er nicht, wie man erwarten mußte,

dem Strang, ſondern wurde zu lebenslänglicher Zwangs-
arbeit in den ſibiriſchen Bergwerken verurtheilt. it
dieſer Strafart, die bisher bei derartigen Verbrechen nicht zur Anwendung
kam, verfolgt die ruſſiſche Regierung einen ganz beſtimmten Zweck.Leute wie Katrhuro betrachten ſich als Märtyrer und finden unter

Fanatikern leicht Nachahmer. Dem will man durch die Deportation
entgegentreten. Denn lebenslängliche Zwangsarbeit in den Bergwerken
iſt eine ſchrecklichere Strafe als ſchneller Tod, und vor Allem erfolgt
die Verſchickung geheimnißvoll, kein Menſch erfährt etwas davon,
während Hinrichtungen öffentlich bekannt gemacht werden. Und der
letztere Umſtand dürfte die Großmannsfucht anderer verzweifelter
ln hen herabmindern und weitere Verbrechen dieſer Kategorie ver

iten.
Die „Stadt des Lichts“ in Finſterniß. Ein arges Mißgeſchick,

welches aber des humoriſtiſchen Beiwerks nicht entbehrte, war am
Freitag über Paris hereingebrochen. Die große Maſchine des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes „ſtreikte“ plötzlich, und die große Rieſen
ſtadt war in ägyptiſche Finſterniß gehüllt. Vier volle Stunden
währte es, bis der Schaden behoben war und das elek-
triſche Licht wieder erglühte. Jn der Zuwiſchenzeit half man ſich,
ſo gut es eben gehen wollte. Auf den Straßen und Boulevards
ſpendeten die Oel- oder Petroleumlampen der Droſchken und
anderer Gefährte ein gar trübſeliges Licht. Man fand
ſeinen Weg nicht, ſtolperte, ſtieß Paſſanten an und wurde geſtoßen,
ſchimpfte oder machte Witze, je nach Temperament und Laune. Arge
Verwirrung herrſchte namentlich in den Waarenhäuſern und großen
Geſchäften, als das Licht verſagte. Bis die Nothbeleuchtung in
Wirkſamkeit trat, hatte ſo mancher Beſucher und ſo manche Beſucherin
die günſtige Gelegenheit wahrgenommen, ins volle Waarenlager
hineinzugreifen. Die Beſucher des Cafés, in ihre Zeitungen vertieft,
waren ebenfalls nicht erbaut, als ihnen auf einmal das Licht
vor der Naſe ausging. Man behalf ſich recht und ſchlecht
durch Entzünden von Wachsſtreichhölzchen und Kerzen. Wem
aber dieſes ſpärliche Licht nicht behagte, der verließ das Cafe. Dann
hatten wieder die Kellner einen ſchweren Stand. Sie konnten beim
Wechſeln die Geldſtücke nicht unterſcheiden. Ein großer Auflauf, ein
Halloh und Gejohle entſtand auf dem Boulevard Haußmann. Ein
Ehepaar mit einer erwachſenen Tochter verfolgte, ſo gut es eben gehen
wollte, ſeinen Weg, als plötzlich hinter ihnen ein vorwitziger Gamin
laut rief: „Haltet ſie doch, es ſind ja die Humberts!“ Der
bericht, welcher nach dieſen dunklen Pariſer Stunden erſcheinen wird,
dürfte eine Fülle intereſſanter Einzelheiten bringen.

Auf eine bedenkliche Unſitte, die neuerdings auffallend überhand
nimmt, wird ein Berliner Blatt aus ärztlichen Kreiſen mit
Recht aufmerkſam gemacht. Es handelt ſich um die merkwürdige
Gepflogenheit vieler Hundeliebhaber, mit dem geliebten Hausthier die
Mahlzeiten gewiſſermaßen gemeinſchaftlich einzunehmen d. h. die
Hunde von den für die Menſchen benutzten Tellern freſſen zu
laſſen. Sehr häufig kann man dieſe Gewohnheit in Gaſtwirthſchaften
beobachten. Man ſtellt dort ganz gemüthlich den eben
noch benutzten Teller mit ſorgfältig übrig gelaſſenen Speiſe
reſten auf die Erde und begierig beginnt das Lieblingsthier
zu freſſen. Wird der Wirth auf dieſes ungppetitliche Verfahren auf
merkſam gemacht, ſo geräth er in große Verlegenheit. Er weiß, daß
ſein Stammgaſt denn wohl nur Stammgäſte erlauben ſich dies
Vergnügen ein in noch ſo höfliche Form gekleidetes Verbot dieſer

Art von Fütterung nicht nur als eine Beleidigung ſeines Hundez
ſondern auch ſeiner eigenen Perſon betrachtet und möglicherweiſe ent-
rüſtet fortbleiben könnte Er begnügt ſich daher meiſt mit der feſten
Verſicherung an die rügenden Gäſte, daß ja das Geſchirr insgeſammt
mit peinlichſter Sorgfalt geſäubert werde. Dieſe Erklärung will aber nicht
viel ſagen. Der gerügte Unfug wird durch dieſe Reinigung nicht weſentlich
er und die Gefahr für die Geſundheit der Menſchen, die dieſe

och in einem Gefäß und mit demſelben Waſſer geſpülten Teller wieder
J bleibt dieſelbe. Die Reinigung genügt dafür nicht, um das
von den Herren Hunden gebrauchte Geſchirr wieder „menſchenwürdig“
zu machen. Hier giebt's nur ein Mittel gründlich mit dieſer Unſilte
aufräumen, ſie einfach abſchaffen. Schlimm genug, wenn man im
eigenen Hauſe die Unvernunft herrſchen läßt und durch die Vorliebe für
ſeinen vierfüßigen Liebling die eigene Geſundheit und die der Seinigen
ſowie ſeines Dienſtperſonals gefährdet, in öffentlichen Speiſewirthſchaften
aber darf die Ausübung dieſer Gepflogenheit abſolut nicht geduldet werden,
ſelbſt wenn es ſich um den werthvollſten Stammgaſt handelt Zur
praktiſchen Begründung dieſes Verlangens kann leider mitgetheilt werden
daß erſt kürzlich in eine der größten Kliniken Berlins eine Frau auf
enommen wurde, welche Finnen vom Hundebandwurm in ihrer LeberJolte Die Frau verſicherte den Aerzten hoch und heilig, daß ſie ſich

von keinem Hunde direkt habe berühren laſſen. Die Patientin ſtarb
trotz r Pflege, und die Sektion bewies die Richtigkeit der
Diagnoſe: die Frau mußte unbedingt beim Genuß von Speiſen
ein Glied des Hundebandwurmes, den faſt jeder Hund eimal hat,
verſpeiſt haben. Sind derartige Vorkommniſſe und ſo ſchlimme
Folgen derſelben auch nicht häufig, ſo genügt doch wohl ſchon die
Möglichkeit, um zur Beſeitigung dieſer nicht nur unappetitlichen, ſondern
auch geſundheitſchädlichen Gepflogenheit Veranlaſſung zu nehmen. Mankann wem Hunde auch ohne dieſe Liebesbezeigung ein guter, liebe

voller Herr ſein. Und ſchließlich, ihm iſt's doch auch egal, wie er
ſeine Mahlzeiten einnimmt, wenn ſie nur ſchmackhaft und opulent ſind!

Wetterbericht vom 10. November 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

s Barometer- ss ſtand auf o S oS Name der und Meeres S F S 2
Z Beobachtungs niveau z Wetter SS ſtation reduzirt St 9. 10. eNov. Nov.
1 Stornoway 731,9 748 4 W leicht wolkig 5,60
2 Blackſod 744,3 750,9 W friſch wolkig 11,70
3 Shields 740,8 740,7 WSW leicht wolkig 7,804 Scilly 751,4 756,7 W mäßig bedeckt 11,70

5 Jsle d'Aix 7 S 2 o S6 Paris e 3 7 7 e7 Vliſſingen 753,7 760,4 83 W ſchwach halbbedeckt 8,00
8 Helder 752,1 758,0 WSW leicht wolkig 10,8
9 Chriſtianſund 750,9 743,0 W ſchwach wolkig 10,10

10 Skudesnages 748,2 749,90 88 W ſtark bedeckt 8,80
11 Skagen 754,2 754,4 88 W mäßig Nebel 6,50
12 Kopenhagen 758,4 88Wſchwach Nebel 6,90
13 Karlſtad 758,6 755,51 8 leicht bedeckt 6,80
14 Stockholm 760,8 757,81 8 ſehr leicht Regen 6,70
15 Wisby 761,4758,9 (Windſtill windſtill Nebel 6,50
16 Haparanda 761,9 756,1 8 leicht Nebel 1,80
17 Borkum 752,7 757,7 8Wſchwach bedeckt 7,00
18 Keitum 752,8 756,6 SW leicht bedeckt 8,30
19 755,6 760,2 SW mäßig wolkenlos 5,20
20 Swinemünde 759,9 760,8 88 W ſchwach Dunſt 6,70
21 Rügenwalder

münde 761,8 760,81 8 leicht bedeckt 6,10
22 Neufahrwaſſer 763,6 761,2 880 leicht Dunſt 4,90
23 Memel 763,0 763,0 880 leicht bedeckt 1,90
24 Münſter, Weſtf. 755,6 761,0 80 ſſehr leicht bedeckt 6,60
25 756,8 761,2) 8 leicht halbbedeckt 6,40
26 Berlin 760,4 762,0 W leicht wolkig 7,2927 Chemnitz 761,0 764,5) 8 leicht halbbedeckt) 6,20
28 Breslau 763,7 763,6) S leicht bedeckt 5,9*
29 Metz 757,7 764,4 8 W leicht bedeckt 4,8030 Frankfurt a. M. 758,4 763,9 WSW leicht bedeckt 4,50
31 Karlsruhe 758,6 765,1 80 leicht wolkenlos 5,4
32 München 761,3 766,1 W ſchwach wolkig 5,70
33 744,8 755,5) 8 W leicht wolkig 8,9034 Bodö 752,7 746,51 0 mäßig bedeckt 4,00
35 Riga

Hamburg, 10. November, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über der Alpengegend, das Minimum (unter
743 mm) über dem norwegiſchen Meer. Jn Deutſchland ruhig, meiſt

trübe und mild. Mildes, vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche

Niederſchläge. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 10. November.
Wetterbericht vom 10. November, Morgens 5 Uhr.

Die nordweſtliche Depreſſion iſt in nordöſtlicher Richtung fort
geſchritten und in Deutſchland iſt bei einem Sinken bis wenig
unter Mittelſtand anhaltendes Regenwetter, wahrſcheinlich infolge
Entwickelung eines Theilminimums, zu verzeichnen geweſen.
Jetzt ſteigt das Barometer etwas und es herrſcht wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter die Regenfälle haben abgenommen.
Vorausſichtlich folgt dieſer Störung ſchnell eine neue, ſo daß
weiter mildes Wetter mit Regen zu erwarten iſt. Magdeburg
hat z. Zt. 79 C.

Vöorausſichtliches Wetter am 11 November: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, mildes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. November: Vor-
er wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter mit

egen.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Köln, 10. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters-
burg: Pobjedonoszew hat ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht, welches vom Kaiſer genehmigt wurde. Als ſein
Nachfolger wird Graf Sergius Scheremetjew genannt.

Budapeſt, 10. Nov. 900 Schriftſetzer welche den
neuen Lohntarif nicht angenommen haben, ſind in den Aus
ſtand getreten.

Paris, 10. Nov. Der Miniſterrath hat die Berg-
werksgeſellichaft von Carmaurx erſucht, ſie möge ſich nicht länger

Wer über die Forderungen der Bergarbeiter zu ve-
handeln.

New-York, To. Nov. Mascagni wurde geſtern in
Boſton auf Grund einer Klage ſeines Jmpreſarios wegen
Kontraktbruches verhaftet, jedoch gegen 10 000 Mark Kaution
wieder freigelaſſen.

NewYork, 10 Nov. Der „New-ork Herald“ berichtet
aus Chicago: Die Jnhaber von Fleiſchverſandthäuſern in
Texas, welche einen Rindfleiſch-Truſt gebildet haben, be
abſichtigen die Einrichtung einer Dampferlinie
zwiſchen dem Golf von Mexiko und Europa für den trans-
atlantiſchen Handel der ſüdweſtlichen Staaten mit zu
bereitetem Fleiſch.
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Leipziger Bierbrauerei zu Rendnitz Riebeck Co. A.G.
gür das 16. Geſchäftsjahr beantragt der Vorſtand, die Abſchreibungen
auf 531 457,16 feſtzuſetzen und den nach Abſetzung der dem Auf
ſichtsrath ſtatutengemäß zu gewährenden Tantième von 20 195,08
verbleibenden Reingewinn von 426 312,58 dergeſtalt zu verwenden,
daß den Aktionären für das mit dem 30. September 1902 abgelaufene
ſechzehnte Geſchäftsjahr eine Dividende von 400 000 d. i. 10

ewährt und 6117,50 auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die Generalverſammlung findet am 24. November
(9o2, Vormittags 11 Uhr im kleinen Saale der Neuen Börſe zu

1

Leipzig ſtatt.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. November.

Breije für 60 Kilogr. 3. Ledend, d. Schlachtgewicht.

00 für die Aktie)

Allgemeines.

Viehmärkte.

Börſen- und Handelstheil.

Aufgetrieben
waren l. Qual. I. Qual. III. Qual. er an

3. d c v. I 2. d. tauft oertaufi

87 Nenoerz, J L 7 e 22 7 L 7
10 Färien, 34 3 31 2 29 10
12 Gullen. 34 2 32 2 28 2 1214 Kalden, 47 2 41 2 35 14 240 dammel, Schafe, 31 7 26 S 40 40

davon Lämmer,
179 Scweine, davon 2 53 2
179 Landſchweine, 68 z 67 S 64 153 26

Zuſammen 312 Schlachttbkere.

Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

10. November 1902.

aunurr —wuD mDurchſchnitts Preis pro
Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg

kg Lebendgewicht

Sangerhauſen Bullen 600 30nerſurt Ochſen 700--800 33 35
Querfurt fette Rinder 500 600 32 34Querfurt e e e 7 Kühe 500 600 28--31
Querfurt Kälber 55 75 3235Querfurt Schweine 110 150 49--50Weißenſee i. Thür. 125 130 52

Eilenburg, 8. Nov. Auf heutigem Ferkelmarkt,
welcher einen guten Geſchäftsgang aufzuweiſen hatte, waren 80 FerkelDer Preis betrug je nach Qualität 2030
zum Verkauf geſtellt.

pro Paar.
Berlin, 8. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3755 Rinder,

1155 Kälber, 9068 Schafe, 7086 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 66--72 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 61--65; e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 59-—60 d. gering genährte jeden Alters 50--58.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64—-68 b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 59--63 e. gering genährte
52—58. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 58--60 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 55--56;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 53--55 e. gering genährte
Färſen und Kühe 48--52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84-86 d. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 76--78 a. geringe Saugkälber 54--64; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 50--60. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 71--75 b. ältere Maſthammel 66--68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57——65; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht 29-34.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20 9,0
Taraabzug: a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 11 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 61--62 b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 59--60;
d. gering entwickelte 55--58 e. Sauen 55--57. Verlauf und
Tendenz Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte
Poſten kerniger ſchwerer Schweine brachten einige Mark über Notiz.
Am 19. November fällt der Markt des Bußtages wegen aus, dafür
wird am 18. November der Markt abgehalten.

WochenMarkktberichte.
Branunſchweig, 7. Nov. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Das Geſchäft verlief dieſe Woche
wiederum in engen Grenzen. Jn Kornzucker bleibt das Angebot
mäßig, genügte aber der ſchwachen Kaufluſt der Raffinerien vollſtändig.
Je nach den wechſelnden Notizen des Zettelmarktes und des Auslandes
eſtalteten ſich die bezahlten Werthe, umſomehr, als zeitweilig derHandel reſp. die Ausfuhr als Bieter im Vordergrund ſtanden. Die

Preiſe konnten ſich nicht voll halten und ſtellen ſich gegen letzte Auf
zeichnung rund 5 5 niedriger. Nacherzeugniſſe hatten gleichfalls
ruhigeren Markt und mußten ebenfalls billiger erlaſſen werden. Der
Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 76 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 57,30 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 60,30--56,80 incl. Sack, gem. Melis
55,80--55,30 incl. Sack, Würfelraffinade 61,30--60,80 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rdmt. 8,20-—8,35 Nach
produkte 75 5 Römt. 6,50--6,70 excl. Rübenmelaſſe 43 Be a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien ver 50 kg exel. Tonne.

Boricht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreideproiſe
am 10. November 1902.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.14,59 14,891) 14,00 14,50 14,20 15.000) 19,40--21,208)Magdeburg 1470 15. o 13,90-14,002) 1505- 16009) 1400 1450 290,00-23.009)
Aſchersleben, Stadt 123,90 14,60 13,80--14,40 13,00 16,40 13,50 14, 10 22,00--26,00
Halberſtadt 13,90 14,50 13,80 14,20 13,30 17,10 13,60 14.60 18,20--20,80
Gardelegen 14,70 15,20 13,00 13,50 2 13 70 14,70 22,00 26,00Salzwedel 14,6 15,20 13,80 14,20 7 13,50 14,00 SJerichow II 14,80 u 3 eDelitzſch 13,50 15,20 13 59 15,10 14,00 15,00 13,50 15,00 7Wittenberg 14,60 15,00 14,10 14, 40 14,50 15,00 13,60 14,00 19,00 20,00
Torgau 14,50 15,00 13,70 14, 15 13,30 14,15 14,40 14,90Schweinitz 15,40 13,75 14,10 12,50 13,20 13,20 13,80 24,00 28,00
Saalkreis 13,80 14,60 14,00 14,60 1250 16,00 14,00 15 00 18,00 22,00Merſebur 14,29 16,20 13,75-- 15,20 13,00 17,00 13,25 15,50 12,00 18,00

Weißenfels e 14,60 16,00 7 oSangerhauſen 14, 14,40 13,50 13,80Mansf. Gebirgskr. 13,00 14,60 13,00 14,40 12,59 16,50 13,00 14,79 h
Querfurt 15,00 14,40 15,90 13,50 15 00 13,00 14.00 SErfurt 14,00 15.00 14,75 15,50 15,00--16,50 14,00 15,00 20,00--26,00Langenſalza 13,69 14,50 14,60 15.40 13,20--14,00 13,00 14,00 7Mühlhauſen 12,00 15,00 12,090--15 00 10,00--14,00 12,00 13,00 S
Nordhauſen 13,00 14,50 14,59 15,00 14,00 16,00 14,00 14,25 16,00 24,00

matt, Shirriff und Sommerweizen, Rauhweizen, flau, trockener, geringere Sorten, ſchwer verkäuflich, 9 geringere Chevalier und Land
erſte, beſſere, feinſte geſucht, inländiſcher, ausländiſcher, Viktoria, grüne Folger.Heu: Kreis Aſchersleben 4,50-—6,00, Halberſtadt 6,00-—-7,50, Gardelegen 4,60, Delitzſch 7,00, Wittenberg 5,50-6,00, Torgau 6,00--6,50,

Schweinitz 5,00-—6,50, Merſeburg 6,00-—6,50, Mansf. Gebirgskreis 8,00, Erfurt 6,20-—-8,00, Nordhauſen 5,50-—6,00,
Stroh: Kreis Aſchersleben 3,00--3,50 (lang), 2,00--2,40 (kurz), Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang), 3,50--4,00 (kurz), Gardelegen 3,50 (lang),

Delitzſch 4,50 (lang), 2,30 (kurz), Wittenberg 4,00--4,50 (lang), 2,00--3,00 (kurz), Torgau 4,50-—-5,00 (lang), 3,50 4,00 (kurz),
Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg 3,60--4,00 (lang), 2,50--3,00 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 7,00--8,00 (lang), 5,00 (kurz),
Erfurt 4,40--6,00 (lang), Nordhauſen 4,00--4,50 (Richtſtroh).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 3,20-5,00, Halberſtadt 5,50 -6,00, Gardelegen 3,00, Delitzſch 3,50-—4,00, Wittenberg 3,20-—3,60,
Torgau 4,00--4,50, Schweinitz 2,50--4,00, Merſeburg 4,00-—5,00, Mansf. Gebirgskreis 3,00-5,00, Erfurt 4,00-—6,00, Nordhauſen 5,00 bis

5,50 v.

Tages-Marktberichte.
Magdeourg, 8. Nov. (Getreide und Zurtermittel.(Richard Salge.) Weizen matt, Shirriff und Sonmewehn

145--148 Rauhweizen 147--150 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen flau, trockener 139--140 je nach Lage der
Station bezahlt. Geringe und feuchte Sorten in beiden Artikeln ſchwer
verkäuflich. Gerſte, Brauwaare behauptet, geringe Chevaliers und
Landgerſten 140--145 beſſere Chevaliers 150-- 160 ab Station
angeboten. Feinſte Waare über Notiz geſucht. Futterwaare, aus
ländiſche flau, 116--118 ab hier angeboten. Hafer feſt, in
ländiſcher 142 150 ausländiſcher 140--145 franko Magdeburg
gehandelt. Erbſen ſtetig, Viktoria 194--212 grüne Folger 200
bis 230 ab Station gefordert. Mais ſtramm, Mixed fehlt,
Rundmais 133 135 ab hier bezahlt.

Magdeburger Handelsbericht vom 8. Nov. (Nichtamklich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,00 16,25
Rappskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 8. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kg-Ladungen.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,27——8,37.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,50--6,70.

Kryſtallzucker

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. November 1902. (Eig. Drahtbericht.)

I. 28,95.
Brotraffinade I. 28,70.
Gem. Raffinade 28,70.
Gem. Melis 2 28,20.

Tendenz: feſt.

Tendenz ſchwach.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Nov. 14,75G, 14,80B.
per Dez. 14,80, 14,85.
per Jan.-März 14,85, 15,006G.

Hamburg, 10. November 1902.
(Vormittagsbericht.)Zuckermarkt.

per Mai 15,15B, 15,406G.
per Aug. 15,45B, 15,45.

Tendenz: flau.

(Eig. Drahtbericht.
Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 14,85.
Dez. 14,85.
Jan. 14,95.

Rogg

März 15,20.
Mai 15,45.
Aug. 15,90.

Produktenbörſe.
Berlin, den 10. November.

Weizen Dezbr. 151,00 Mai 153,75 Juli

Hafer Dezbr. 135,00 Mai A.
Mais Dezbr. 126,75 Mai 109,25
Rüböl Dezbr. 48,20 Mai 47,90
Spiritus 100 1 70er loco 42,40

Tendenz: matt.

en Dezbr. 136,75 Mai 137,25 Juli A.

(Schluß des redaktionellen Theils.)

L
Sorgsame Mütter, achtet darauf, daß Eure Kleinen ſo

früh wie möglich Kosmiün-Mundwasser zur Kräftigung
des Zahnfleiſches und Erhaltung der Zähnchen gebrauchen.

Preisnotirungen für Knxe am 10. November,
mitgetheilt vom Bankhauſe Fried mann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

A. Kali-Kuxe: Foye reAlexandershall. Neuſtaßfurt. n 18250Beieurode Ronnenberg- Aktien 440 4465BSentde Aktien e e Sachſen W imar 10 SBernyardshall Salzdetfurth. 1 75 1825Burbach Salzgitter(Schlüſſel-) Akt. 375 425Ca efund W Wildelmnshall e 9375Eime Akt. (Fürſt Heinrich). Wintershall 1700 1750Einigkeit.
SiügaufSond rshauſen B. KodlenKuxe:
Großherzog v. Sachſen Alte Haaſe 840 665
anſa h Bickefeld Tiefbau e 338 650attorf o Boruſſia ehe o 1 25 1475H dwigsburg e d Conſtantin der Große 18 50 9 13378
r I und II. Dahlhauſer Tiefbau 2230 2275ercynia. General Blumenthal e 15100 15 00Hodenfels König Ludwig 13550 13700doh nzollern e Lothringen e 13750 13875Johannashall. o eeees es Mont-Cenis. 11900 121056

Juſtenberg Conſ. Nordfeld 4225 4275Jußus I. e o Siebenplaneten 2375 2450Kaiſeroda h Dremonia 135 1400Kaliwerthe ſtill gefragt ſind Alexandershall, Kafſeroda, Vurbach und Glückauf
Sondersauſen. Kohle werthe abwartend.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An- u. Verkauf von Werthpapieren, KRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 10. Nov.,

2 Uhr Nachmittags.

Preußiſche und deutſche Fonds.

Zinsfuß
Deutſche ReichsAnl. b 1905

do. do.do. o.Preuß. Conſ. Anleihe konv.
(unk. bis 1905)

Preuß. Conſ. Anleihe
do. do.Hamb. Staats Nente.
do. Staats-Anl. 1696.

Sächſtſche Aente.
Landſchaftl. Central

do do.do. do.Landſchaft d. Prov. Sachſen

do. do.do. do.Halleſche Stadtanlethe.
do. do. von 19600
Hamburger Hyp Bank

(ank. bis 1900,z Hamburger r Sant
(unk. bis 1905)

[unk. bis 1904]
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Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Anleihe 5
do. innere do.

Griech konſ. Goldr. m. l. Cps.

do, Monopol Anleihe

t Ifd.Wtalienſſoe n p

89 00 6
4 77 80032,00t G

44,508 G

40.200 G
2

Zinsiuß Du idende io01 Dividende 1900 16001 Je 1900 1901Nextk. Arlelfe I Breslauer WechſelBank 4 S EgeſtorffSalzwerke bz angerdäuſer Maſchinen 22/215 164,000Geld ent l 4 100 e r 2 t g3 6 Silenburger Kattun. 3 136 26 n 4 5 n

See -7 e e. 12 S e iPort. StaatsAnl. 88 u. 50 108 Deutſche Bank 11 11 2 10 006 Gerresheimer Glaehmtte: 10 (12 11760 006. Schuckert 0 82.2564 5
Rumän, amort. 5 98,10 G do. Genoſſenſchaftsdant 3 z 94,100;. G Geſ. f. elettr. Unternehm. 8 7 83 o. ne 18 252,50

e t l l lee wie ce Beclhehe Tees u. Jont-vcrein. Salſge Raſden e. 38 28 dent eeeet aſien
do. do. 1290 32 100,6 B Gothaer Grund Creditbant 7 1128 495 Hamburger Packerfahrt. 10 100-0 n e e z E86 6.,905do. Hyp.Pfobr. 1879 4 r Leipziger Bank. 2 1 106 Harpener Bergbau. 11 12 165,256 B w. er T 32 2713,756 6e 7ih 19 a rer Sueen ne s en an. 7 to. e 7 7Ungar. Gold Rente 1000er 4 (101.806 G Mitteidentſche Creditbank. 8, 5*/2109 do Hildebrand Mühlen. 92 u. 165 NMälzerei Wrede 56 4 79255 6

5 e 4 38 2 293 2 L z 15 568 G i F t z 5733 G Zeitzer Maſchinen 20 14 (174,755 6

et hie gfado. Hop.S. (Spi-id). O 397 7600 Leipziger Brauerei Riebes 10 10 266 505 Wechſel-Courſe.
n. do. do. (Hübner) volle 7 „00t S Leopold hall Fadr. 4 7865 6Eiſenbahn StammAktie h 19 z za u en a 1 i 3 g. Privatdiskont 3

e nk o. 5 oDividen dauſ. BankVerein Z' le 6 J 5001 S Norddeutſcher Loyd b 99.706a m u 94 s00 V ehe Tant- verein. .17 t r r 20 20 1237.00 F. u g.
natoliſche II 22 Ober chl. Eiſenb.Bedarſ. 9 100,056 5 o BI t e 2DortmundGronau St.Pr. Sie 8 a 18 2566 Oberſchl. EiſenJnduſtr.. 10 2 222 de z. 168559Lübeck-Büchen. o /4 s 71 so 6 Phönix B.okt. Lit. 18 4 118,50 delg via wo Fr. e 37 oNarienburgMlawka z 1 2.10 G Riebeck Montanwerte. 1 12 hre G Sond. 1 Liore Sterl. s Tage t. 2043 Sodo „St.-pr. 5 155283 9 Roſtzer Braunkohlen. 13 12' 113332 VLond. 1LivresSterl. Monate ig. 2027 88m n w. 7 z 42 120,4 Ots G Jnduſtrie-Papiere. do. Zuckerf. e z 9 1333 Paris 100 Fr. k. 81305Buſchtiehrader Bahn La. B. 1124 2 9 o un t8 s 138 863 Wien 100 Kr. k. 86,40
Oeſterreich. Süobahn 8/ n 4Warſchau Wiener 1s 1182.90Gotthardbahn e 179306 Dioidende 1900 1901

onal n. 2 130 106 Berl. Böhm. Braud. 11 10 1 5 Gdo. Nittelmeerbahn 5,. do. Pagendofer 12 12 s 50 Schluß Courſe.Luxembg. Pr. Hnr. 52 32 99 206 do. Brauerei Schultheiß 1g 14 228.50t G
Schweizer Rordoſtbahn 5 do. Union Gratweil. 5 108.4060 Tendenz Erholt.do. Unionbahn 2 z p A. G. f. Antilinfabr. e e 15 15 2 00 GCanada Paciſte e e s 133.0064 Allgem. Elektr. 15 12 1 0,00ej G Oeſterreichtſcher Eredit 209.09 Oſtpreuß. Südbahn 78,30t Andhalter Kohlen 6 7 81,750 S BGBerliner Handelsgeſellſchaft. 155 2 Gotthardbahn h 178.29per 10 183 r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 53335 e 50warzkopf e e IIIIII III V e eeeeeeeeeeeeseeseseSarwoit eſſin 10 10 152.25 b. Disconto-Commandit. 13 Boch mer 164,90Bank-Aktien. Bismarckhütte 24 12 213 O. G DHresdner Bank e e 141 Dortmunder 77Bochumer Gußſtahl. 162/2 65.006 Nationalbant h 115,40 Saurahütte. 13638Dividende 1900 1901 Eu ò 8 137620 n Reichsanleihe 91 75 S. 43838I 7 t u III IIIIIIIIIIIIIII 77 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII tBerlner Handels Geſ.. 7 155,255 Troawiger 10 18 7 i 86,20 Hibernia. IIII-I—IIIIIIIIIIIII- 8 ,78Berliner Bant 87,006 Dtſch Amer.Werkz. 0 0 37,50 Türken D. 8,35 etfahrt b b 38Börſen Handels Verein a 5 100,502 G Donnersmarckdütte eonv. 16 1194 2 DortmundGronau. 186.30 erdd. Aopd.Breslauce Dis Bank. l 97,50 S Dortmunder Union 7 o [740.260. l Mariendurg- Milawka i



Neues

Direktion

Fulda -Abend:
Die Zeche. Ein Ehren-

handel. Fräulein Wittwe.
Mittwoch:

00 0O diese Männer! 090

wuhr.

Dientsag, den 11. Nov., Anf. 85.

Walhalla- Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Außerordentlich großes
glänzendes Programm

Ab Montag, d. 10. d. Mts.
Jovität! Ein ovität!
Larlshader Kurgagt.

CharakterStudie
von

Karl Maxstadt
als Gaſt.

Iovität! Novität!

StadtTheater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Dienstag, den 11. Nov. 1902,

Abends 7 Uhr
59. Vorſtellung im Abonnement.

3. Viertel.
18. Vorſt. außer Farben-Abonn.
Neu einſtudirt! Zum 3. Male:

Beamtenkarten haben Giltigkeit.

Die verkaufte Branut.
Kom. Oper in3 Akten von K. Sabina.
Deutſcher Text von Max Kalbeck.

Muſik von Friedrich Smetana.
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur

Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel.

Perſonen:
Kruſchina, ein Bauer Eugen Guth.
Kathinka, ſein Weib M. Ullrich.
Marie, beider Tochter M. Ekeblad.
Micha, Grundbeſitzer Theo Raven.
Agnes, ſeine Frau M. Crawford.
Wenzel, beider Sohn R. Böttcher.
Hans, Micha's Sohn

aus erſter Ehe C. v. Humalda.
Kezahl, Heirathsver

mittler C. Brandez.
Springer, Direktor

einer wandernden
Künſtlertruppe F. Gruſelli.

Esmeralda, Tänzerin M. Müller.
Muff, ein als Indianer

verkleid.Komödiant G. Jungk.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10x Uhr.

alles Waffeln,
deutſch und engliſch.

ABrant, Jachl, m rn
Fernſpr. 2064.

Weltpolice

Friedrich Wilhelm

gowüäbrt:

FRIEDRICI WVILEELM
Preussische Iebens- u, Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

BERILIN W., Behren-Strasse 60-6.

1. Absolute VnanfechtbarkKeit (Reisen und Aufenthalt
auf der ganzen Erde gestattet).

2. Absolute VnverfallbarKeit, Aufrechterhaltung der
Police in voller Höhe im Falle der Nichtzahlung der Prämie.
Versieherungs- Verlängerung

3. Finschluss der Kriegs-Versicherung.
4. Gewinnbetheiligung.

verbandes B. im
Ueberschuss des Dividenden-
Jahre 1901

31.60/0 der Prämieneinnahme. 39/ steigende Dividende.

Gegen mässige Prämienerhöhung:

Fortfall der ärztlichen Vntersuchung
und Uebernahme der Kriegsversicherung ohne Extraprämie auoh für Berufssoldaten.

Dividendenverband D: Voraussichtl. Mindestdivid. 25 pCt. d. Jahresprämie.

Neue Anträge in 1901: 66 Millionen Mark.

Reichareclt“s
üiätetischeKabaopräyarate

für
blutarme, ſchwächliche, kranke, nervöſe Perſonen,

Kinder und Reconvalescenten
ſind erhältlich

nur Gr. Ulrichſtr. 455 und Schillerſtr. 57
Fernſpr. 2357.

EinzelVerkauf, Stadt, Poſt und Bahnverſand.
Kakao-(ompagnie Dheodor Beichardt

Fabrik Hamburg-Wandsbek.
Größte deutſche Kakaofabrik.

Fernſpr. 2209.

Nicht
Die Lichttherapie

Man verwechsele mein Iicht-Bad ,„Heliog“
mit einem ähnlichen Bade Poſtſtr., deſſen Leiter und
Inhaber einige Zeit Bademeiſter in der Lichtheilanſtalt

Rothes Kreuz, Berlin, war.
erfordert, um Erfolge zu erzielen und
gewiſſenhafte Ausführung zu garantiren,

fachkundige Leitung.

T Das Lichtbad „Helios“ W
ſteht unter der fachkundigen Leitung des Unterzeichneten und iſt

in ſeiner Art die einzige Anſtalt am Platze.
Otto Kresse, Naturheilkundiger.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz,

nächſte Nähe d. Hauptbahnhofes.

Die Hriginal-
RämblerCompagnie

mit ihrer ſenſationellen Neuheit:
Eine Stunde im

Chambre separée.
Barbaring-

Ballet Enſemble
mit ſeinen

grandioſen Spitzentänzen.
Otto Longé, der ſtimm-

begabteſte Humoriſt mit ſeinem
zeitgemäßen, aktuell. Programm.

Les trois Bernhardt,
Kunſtturner in höchſter Voll
endung. 4 Frangçoisg, equili-
briſt. Melangeakt. Vollendetſte
Damenarbeit! Posenias-
Trio, Matroſen-Luftpotpouxri.
Mia DesKa, Koſtümſoubrette.
Die reizenden Schweſtern
Maginell-HulIlini, amerik.
Piſtonvirtuoſinnen. Dröse“s
Velograph, leb. Photogr.

Answirtige Theater.
Dienstag, den 11. November 1902.

Leipzig (Neues Theater): Wallen-
ſteins Lager. Die Piccolomini.

Leipzig (Altes Theater): Der
Opernball.

Weimar (Hof Theater): Aoenes
Bernauer.

Weinhandlg.u. Weinstuben

Inh.: franziska Winkel.
Bringe hiermit meine Wein-

G. Grote'we Yerlagshuchhandlung in Berlin.

Soeben erſcheint

Vire-Kama
Eine Erzählung

120, kart. 3 M., geb. 3 M.
60 Pfg.

Ernſt von Wildenbruch:
Die Dannide

Eine Erzählung
Neue Ausgabe m. Jlluſtrationen

von H. Vogel.
120, kart. 1 M. 50 Pfg., geb.

2 M. 20 Pfg.

Perein für Erdkundr.
Sitzung am Mittwoch, den

12. d. Mts., um 8 Uhr im Hotel
„Zum Kronprinz“. Vortrag des
Herrn Oberlehrer Georg Stade
über ſeine Nordlandreiſe nach
Norwegen und Spitzbergen.

Der Vorſtand.
Gut beſuchtes

Sprach- Juſtitut
mit Inventar ver änderungshalber
ſofort preiswerth zu verkaufen.
Offerten unter V. a. 6940 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

ortwein
milder Frühstücks-
und Krankenwein

10 Mark
er Fl. inclusive Glas und
ackung. Bahnsendg. franko.

Post-Probecolli s FIMK. 3.50
Nachnahme, Spezialität von
Ed. Vissering, Leer i. ostr
Grosshandiung in Südwelnen,

Gegründet 1824.

Goldene Herrenuhrkette

verloren. (538stuben in empf. Erinnerung 5381
Aſſeſſor Groebin, Friedrichſtr. 41.

ſfhee Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

à Packet 25 und 50 Pfg.

Joh. Mitlacher,
Poststr. II. r. Ulrichstr. 36.

Asthma

iſt durch unſeren Apparat heilbar.
Proſpekte gratis und franko. Chem.
Fabr. Falkenberg, Grünau b. Berlin.

Ganze Nachlasse
in Betten, Wäſche, Kleidungs-
ſtücken, Schuhwaaren 2c. kauft
und holt auch außerhalb ab

Weiß- und Buntnähen
wird billigſt angefertigt

Grünſtraße 31, H. l., II.

Jacken-

kleider,
Costüme-Röcke,

Blousen,
Morgenröcke,

Trauer-Costüme,

Trauer-Blousen
in anerkannt grösster Aus-
wahl, anerkannt billigste

Preise.

Anfertigung nach Naass in
kürzester Zeit.

Hermann

IHönicke,
am Leipziger Thurm.

Perſonen,
dieverlangt werden.

Wer Stellung ſucht, der
verlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

S KReisender S
zum Beſuch beſſerer Privatkundſchaft
für Spezialartikel geſucht. Kautions-
fähige Herren wollen ihre Adr. u.
T. o. 373 in der Exped. dieſer
Ztg. niederlegen.

Vergüt. ev. M. 250,Agent ges, pr. Mon. u. m. K.

lürgensen&Co. Cigarr.-F. Hamburg.

Ein nicht zu junger, verheirath.
und nur gut empfohlener

Kutſcher,
der auch in der Landwirthſchaft
behilflich ſein muß, findet baldign
Stellung auf einem Rittergute.
Zeugnißabſchriften ſind u. M. L.
T. 70 poſtlag. Schkeuditz ein
zuſchicken. (5403
„jfnkhzmVerheiratheter

Aufſeher
mit ca. 60 Leuten (Schleſier) für
Frühjahr 1903 geſucht. Zeugniß-
adſchriften und Lohnanſvrüche
an Francke'ſches Rittergut
Mittelhauſen bei Allnedt ein-
zuſenden. (5308Daſelbſt für 1. April auch ver
heiratheter

Geſpann Hofmeiſter

Schülershor I. geſucht.

Vertreter gesucht.
Günſtigſte Bedingungen.
Altrenommirte Weinhandlung und Schaumweinfaorik ſucht

tüchtigen, bei Privatleuten vorzüglich eingefährten Platzvertreter.
Nur ſolche Bewerber, denen die beſten Beziehungen zu Gebote
ſtehen, wollen ſich melden. Offerten unter F. L. 514
G. L. Daube CGo., Frankfurt a. M.

j Mittelwohnungen

350-400000 werden 1. April 1903 al

1. Hypothek zu 30
II. ein hochberrſchafihge

Rittergut, im Reg.Ve
Merſeburg belegen, geſucht. Unterhändler verbeten. Offerten un
V. W. 6938 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum ſofortigen Antritt
eine tüchtige (5393Wirkhſchafterin,
die die bürgerliche Küche verſteht.

Rittergut Agnesdorf
bei Roßla (Harz).

Geſucht und nachgewieſen
Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Scholarinnen, Stützen, Ver
käuferinnen, Kinderfräulein,
Kindergärtnerin., Kochmamſells,
Köchin., Stubenmädchen durch
Pauline FleeKinger,

Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, am Markt und

Brüderſtraße.
Landwirthſchafterin. u. Scholarin.,
ſowie beſſeres weibliches Dienſt-
perſonal jeder Branche für herr
ſchaftliche Häuſer wird geſucht und
empfohlen durch Frau Aaxie

Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Landwirth,
26 Jahre alt, bereits 8 Jahre auf
größ. Rüben- und Samenrüben-
wirthſchaften als Verwalter thätig,
im Beſitz beſter Zeugniſſe und Em
pfeblungen, ſucht zum 1. Jan. 1903
anderweit ſelbſtändigere Stellung.
Gefl. Off. unter Z. n. 372 an
die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Verwalter, Hofmeiſter, Schaf-
meiſter, pa. Zeugn., ſuchen ſof.und Neujahr Stell. auch empfehle
Schweizer, verh. u. led. Pferde-
u. Futterknechte, Arbeiterfam.
Jnſp. Friedrieh Fisseler,

tellenvermittler (Tel. 1053),
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.
Ledige und verdeirathete Kuh-
fütterer, Knechte u. alle land-
wirthſchaftlichen Arbeiter ver
mittelt billigſt (4834Martha Brandt,
Leipzigerſtraße 13, Hof 1 Tr.
Arbeiter z. Camp. 1903, Deutſche,
en Galizier, beſorge u. garant.

f. Eintreff. Empf. Aufſeher mit
20--50 Leuten, Futterknecht uſw.
Wilhelm Fischer, Stellen

vermittler, Harz 25.
Mamſell, w. ſelbſt. wirthſch.

kann, desgl. ſolche unter Leitun
der Frau ſuchen Stell. 537

nſp. Friedrich Fisseler,
tellenvermittler (Tel. 1053),

Erfurt, Schmid ſtädterſtr. 31.

Wirthſchafterin,
27 J. alt, tüchtig in Landwirthſchaft,
ſucht wegen Verhyeirathung ihres
Herrn ſofort oder ſpäter Stelle;
Stadt oder Land, auch Aushülfe.
Gefl. Off. u. Z. m. 348 an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Haus und Piehmägde
beſorge ſchnell und billig.
Aufträge ſofort erbeten. Keine
Vorauszahlung. Proſpekt gratis.
Luise BärwinKol,Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtraße 9.

Geb. Fräulein, i. all. Zweig. d.
Hausb. erf., i f. Handarb. geübt,
ſ. Stell. a. Stütze. Fam.Anſchl.
Off. u. Z. I. 347 an die Exped.
dieſer Zta. erbeten.

WohnnngsGeſuqhe.

Möbl. Wohnung (2 Zim.) b. beſſ.
Familie in overer Leipzigerſtr. oder
Nähe geſucht. Gefl. Off. an Max
Müller Leipzigerſtraße 84.

Vermiethungen.

Forſterſtr. 47, III.
5 Zimmer, Küche, Sveiſek., Kloſett
und Zubebör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres daſelbſt beim
Hausverwalter. (3766

HIarz 4herrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Wörmlitrerstr. 109
ſchöne Wohnung 440 Mk. ſof. od.
ſpäter zu verm.

Herrschaftl. Wohnungen,
Badnnäbe, von 700 bis 850 Mk

von 350--500
Mk. ſofort beziehbar, zu vermiethen.

Näberes Königſtr. 26, Bureau

Bahnnähe
2 St., K., K., fortzugshalber zu
vermiethen. Frau Keil,

I Geldverkehr.

1200 000 Mark
feſtſtehende

Kassengelder
a 3 oauf Landgüter zur 2. Stelle

ſofort und e V auszuleihen
ur

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

60 000 Mk.
zur erſten Stelle auf Bergwerkz
eigenthum vor größerer Banf-
hypothek 1. April 1903
event. früher geſucht. Ver-
mittler verbeten. Angebote

unter B. t. anRudolf Moſſe, Halle. (5329

750000 Mk.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.

Zinsfuß von an.
Baldige Anträge erbittet [3400

B. J. Baer.Bankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

175 000 Mark
will ich zur 2. Stelle auf
Acker hinter Landſchaft oder
Kaſſengelder zum billigen
Zinsfuße ausleihen. Offert.
unter O. HI. G poſtlagernd
Naumburg a. S. (5293

Eheglück
u. traut. Heim w. diſting. alleinſt.
Herr, Rent., ev., ſeht gut. Charakter,
Fünfzig., ſtattl.hübſcheErich., Wttw.,
m. K, 15 000 Mk. Rente, mit ent
ſprech. vermög. Dame paſſ. Alt. Off.
u. C. z. 918 an Invalidendank. Dresden.

MHeirath.
Adminiſtrator mehrerer Güter,

36 J., 4 Mille Eink., h. Erſcheinung,
ſucht wirthſchaftl. Dame m. entſpr.
Eink. zwecks Heirath. Off. u. A.
T. 197 an Rud. Mosse, Magde
burg. Gewerbsm. Vermi tler verb

Fawiliennachricten.

Verlobt: Fri. Eiſa Niehoſn mit
Hrn. Buchdruckereibeſitzer Paul
Eichel (Magdeburg Calbe a. S.).
Frl. Emma Lüttge mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſ. Dr. Botho Jordan
(Magdeburg S.--Halberſtadt).
Frl. Aſta von Perbandt mit
Hrn. Oberleutn. Ludwig Lueder
(Berlin). Frl. Jeanne Nothanb
mit Hrn. Albrecht Egidy (Berlin).

Verehelicht: Hr. Pfarrer Paul
Wenke mit Frl. Hanna Braun
(Prädikow bei Prötzel). Hr.
Oberleutnant Hubert Schönwald
mit Frl. nwasrete Schulz
(Roſengarten).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Redakteur Fritz Wenske( Bunzlau).
Hrn. Gerichteaſſeſſor Giſeke
(Brandenburg). Hrn. Rechtsanw.
und Vürgermeiſter Karl Zeh
(Altdorf). Hrn. Major a. D.
v. Bonin (NeuRuppin). Hrn.
Hauptmann W. von Rège
(Danzig). Hrn. Rittmeiſter Fritz
von Graevenitz (Bärenklauſe bei
Dresden). Hrn. Adolf Schön
(Pitſchkau). Hrn. Rechtsanwalt
Hennig (Deſſau). KGCine
Toch ter: Hrn. Staatsanwalt
&r Kolb (Straubing). Hrn.

eh. OverRegierungsr. Gloeckner
(Charlottenburg). Hrn. Apoth.
Th. Mende (Glatz). Hrn. Paſtor
Bergheager (Appenrode).

Geſtorben: Hr. Rentier Auguſt
Stoeter Magdeburg Neuſtadt).
Hr. Verkebrsinſpektor G. Adolf
Hüttig (Leipzig). Hr. Forſtmeiſter
a. D. Chriſtoph Hutſchenreuther
(Bayreuth). Hr. Hofmaler Ferd.
Knab (München). Hr. Gymn.
Overlehrer Prof. Dr. Fr. Müller
(Köln). Hr. Karl Splitigerber
(Breslau). Hr. Buchdruckereibeſ.
Bernhard Engau (Jena). Hr.
Poſtrath Julius Wenck (Erfurt).
Fr. Auguſte Jünter (Neuhaldens-
ieben). Fr. verw. Generalleutn.
Matbilde v. Noſtitz (Oberlößnitz).
Fr. Louiſe Paul (Wittenberg)-
Fr. Chriſtiane Haaſe (Jena). Fr.
Emilie Meinert (Meuſelwitz). Fr.
Oberlandesger.-Senats- Präſident
Marie Eiteldinger (Breslau). Fr.
Karolive Zincke (Naumburg). Fr.
Marie Heßler (Erfurt). Fr. Anna
Lindner (Töttelſtädt). Fr. Louiſe

Land wehrſtr. 14, 1 Tr. Brühl (Erfurt).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Lehrer und Lehrerinnen-Prüfungen finden im Jahre 1903
in der Provinz Sachſen ſtatt: in Halberſtadt am 11. Mai für
Lehrerinnen, am 14. Mai für Schulvorſteherinnen in Erfurt am
(9. September für Lehrerinnen, am 23. September für Schulvor
ſteherinnen in Erfurt für TaubſtummenLehrer am 26. September
in Mag deburg für Lehrerinnen der franzöſiſchen und engliſchen
Sprache am 8. Mai und am 20. November in Halle für Turn
lehrer am 5. März in Magdeburg für Turnlehrerinnen am
18. Mai in Halle für Schwimmlehrer am 6. Auguſt in Halle
am 13. Mai und in Erfurt am 10. September für Handarbeits-
lehrerinnen.

Cönnern, 7. Nov. (Verhüteter Unfall.) Kurz vor
dem Eintreffen des hier 9 Uhr 21 Min. fälligen Perſonenzuges
fuhren zwei Geſpanne des Gutsbeſitzers Herrn E. Langenſtraß mitten
auf dem Bahnübergang bei der Malzfabrik zuſammen, ſodaß dieſelben
weder vor noch rückwärts konnten. Nur durch die Geiſtesgegenwart
des Weichenſtellers Kropf, welcher die Strecke, welche frei war, ſofort
wieder ſperrte, konnte, wie der „Cönn. A.“ berichtet, im letzten Augen
blick der Zug zum Halten gebracht und ſo ein großes Unglück ver
hütet werden.

Lützen, 8. November. (Die Feier des 25 jährigen
Beſtehens unſeres Guſtav-Adolf-Zweigvereins),
der am 11. Nov. 1877 vom damaligen Superintendenten, jetzigen
Konſiſtorialrath und Profeſſor D. Hering- Halle gegründet
wurde, war von prächtigem Herbſtwetter begünſtigt und durch die
Gegenwart zahlreicher Gäſte ausgezeichnet. Nachmittags 15 Uhr fand
Feſtgottesdienſt in der St. Vitikirche ſtatt, bei dem Superintendent
Roſenthal Querfurt die Feſtpredigt hielt. Nachmittags 2x Uhr ver
einigte ſich eine große Zahl von Feſttheilnehmern zu einem gemeinſamen Zuge

nach dem Schwedenſtein, wo Paſtor D. v. CriegernLeipzig eine packende
Anſprache an die Feſtverſammlung richtete. Die Feier wurde durch
ſchöne Geſänge des Schülerchors der 4. Realſchule in Leipzig eingerahmt.
Danach erfolgte die Rückkehr in die Stadt. Auf dem Marktplatze
brachte Bürgermeiſter Lenze Lützen ein Hoch auf den Kaiſer aus.
Den Feſttag beſchloß eine öffentliche Verſammlung im Saale des
„Rothen Löwen“, deren Mittelpunkt ein Vortrag des Paſtors
Ungnad Niederwürſchnitz (früher in Kloſtergrab, Böhmen) bildete.
Dabei erfolgte auch die Ueberreichung einer Anzahl Jubiläumsgaben.

Bitterfeld, 7. Nov. (Bitterfeld-Dübener Motor-
Bahn.) Geſtern Abend fand in der „Stadt Berlin“ eine Verſamm-
lung der Jntereſſenten ſtatt, die von etwa 14 Perſonen beſucht war.
Nachdem verſchiedene von Automobilfabriken eingelaufene Offerten vor
gelegt waren, wurde beſchloſſen, eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung zu bilden, wozu ſofort ein erhebliches Kapital gezeichnet wurde.
Um einem größeren Publikum Gelegenheit zur Theilnahme zu geben,
ſollen die Antheile auf Mk. 500. (bei zunächſt 25 Einzahlung)
feſtgeſetzt werden.

Wittenberg, 9. Nov. (Zu einer Art Säkukarfeier der
alten hieſigen Univerſität) wird ſich, wie das „Wittenb.
Tgbl.“ hört, die diesjährige gemeinſame Lutherfeier der jetzigen und
ehemaligen Mitglieder des Königlichen PredigerSeminars am 11. d. M.
geſtalten. Der älteſte „Wittenberger Bruder“, Paſtor em. Martius
aus Halle, ſowie der gegenwärtige StudienJnſpektor, Licentiat
Seitz, werden im Feſtſale des Lutherhauſes die Hauptvorträge halten
und an dieſe im „Kaiſerhof“ ſich ein gemeinſames Mahl ſowie am
Abend eine geſellige Vereinigung anſchließen.

Wittenberg, 9. Nov. (Diebſtähle.) Jn der vergangenen
Nacht iſt bei einem in der Lutherſtraße wohnenden Stabsoffizier ein
Gelddiebſtahl ausgeführt worden. Unnütze Arbeit haben ſich in der
Nacht zum Donnerstag zwei Spitzbuben gemacht. Die Diebe, welche
es auf die Gänſe des Bierverlegers Thronicker der Magdeburg-
Neuſtädter Brauerei an der Deſſauerſtraße hier abgeſehen hatten,
haben nach Ueberwindung verſchiedener Hinderniſſe die Stallthür, hinter
welcher ſich bisher die fetten Gänſe befunden hatten, gewaltſam geöffnet.

Da aber zur Nachtzeit die Gänſe an einem durchaus diebesſichern Ort
untergebracht wurden, ſo mußten die Diebe, trotz der verrichteten
ſchweren Arbeit, da ſie auch die Hühner, welche ſich in dem erbrochenen
Stalle befanden, nicht bemerkten, mit leeren Händen abziehen.

Zeitz, 8. Novbr. (Selbſtmord. Geiſteskranker
Soldat.) Erſchoſſen hat ſich geſtern vom benachbarten Großhelms
dorf der Gutsbeſitzer Möbius. Ein anhaltendes Leiden iſt der Grund
zur That. Verhaftet wurde von der hieſigen Polizei heute in der
Wohnung ſeiner Mutter hier der Soldat Zöcke vom 36. Jnf.- Regt.
in Halle. Derſelbe war zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in
der ProvinzialJrrenanſtalt Altſcherbitz untergebracht und von dort
entwichen.

S Freyburg a. U., 9. Nov. (Unfall.) Der in Der
hieſigen Holzſchleiferei mit Holzſchneiden beſchäftigte jugendliche
Arbeiter Moruck kam zu Falle und zerſchnitt ſich mit ſeinem friſch,
geſchliffenen Schnitzmeſſer die rechte Hand derart, daß der Arzt
die Wunde zunähen mußte.

S Größnitz (b. Freyburg), 9. Nov. (Unglück bei der
Kirmeßfahrt.) Als die Gutsbeſitzersfrauen Gebhardt und
Frehtag nach Schleberoda zur Kirmeß fuhren, ſcheuten unterwegs
die Pferde. Frau F. ſprang in der Angſt aus dem Wagen, ſtürzte
zur Erde und erlitt ſchwere Verletzungen.

z. Artern, 8. Nov. (Mordverſuch.) Heute Morgen in aller
Frühe wurde der hieſige Fleiſchermeiſter und Gaſtwirth Aug. Muth,
als er vor der Thür ſeines Hauſes ſtand und dort einen Menſchen
anredete, den er für ſeinen Knecht hielt, von dieſem Manne in den
Unterleib geſchoſſen, ſo daß er ſchwer verletzt zuſammenbrach und mit
dem nächſten Zuge in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte. Der
Thäter iſt der Rektor a. D. W. aus Roßleben, Leiter einer Privat
ſchule. Er wurde ſogleich verhaftet und ins Gefängniß gebracht. Dem
Vernehmen nach iſt er geiſteskrank.

Erfurt, 8. Nov. (Reichstagskandidat.) Die Konſer
vativen ſtellten für die nächſte Reichstagswahl den bisherigen Abge-
ordneten Schneidermſtr. Jacobskötter wieder als Kandidaten auf.

St. Andreasberg, 9. November. (Dr. Ladendorhf) in St.
Andreasberg begeht in dieſen Tagen die Jubelfeier ſeiner 25jährigen
Thätigkeit als Arzt für Lungenkranke. Welche Verdienſte für die
leidende Menſchheit ſich Dr. Ladendorf durch Aufſchließung des be-
kannten HarzKurortes erworben hat, iſt hinreichend bekannt der Tag
dürfte darum zu einem wahren Ehrentage des Jubilars werden. Mögen
dem Arzt und Helfer noch ungezählte Tage geſunder Thätigkeit be
ſchieden ſein

Aus der Letzlinger Haide, 8. Nov. (Jm kaiſerlichen
Jagdſchloß) zu Letzlingen wird nun bald die Ausſchmückung
der inneren Räumlichkeiten in Angriff genommen werden. Die
Zimmer des Kaiſers und der große Speiſeſaal werden zuerſt zum
Gebrauch fertiggeſtellt. Das Schloß, das bekanntlich in den beiden
letzten Jahren vollkommen prächtig und der Neuzeit entſprechend
ausgebaut und verſchönert worden iſt, hat in dieſem Jahre, wie
ſchon erwähnt, wenig Veränderungen erfahren. Jm letzten Sommer
iſt der große Hauptthurm auf der Vorderſeite zum Theil abgebrochen
worden; an ſeiner Stelle iſt ein neuer Thurm errichtet, der eine vier
Meter hohe Flaggenſtange trägt. Nachdem die alten Baumrieſen,
die das Schloß einfaſſen, ihr Laubwerk verloren haben, hat man
jetzt einen umfaſſenden Ueberblick über das ganze Bauwerk, das in
ſeiner Pracht und Schönheit einen impoſanten Eindruck macht. Die
Ausſtattung der vom Kaiſer bewohnten Zimmer wird dieſelbe ſein
wie im Vorjahr. Auch in den anderen Räumen iſt die Einrichtung
unverändert.

Stendal, 7. Nov. (Der Kommunallandtag der
Altmarhk) wird zur Erledigung der ihm obliegenden Geſchäfte Diens
tag, den 25. November d. J. hier zuſammentreten.

O Leopoldshall, 8. Nov. (Unfall.) Jn der chemiſchen Fabrik
„Concordia“ verunglückte geſtern der Arbeiter Salge aus Förderſtedt,
indem er in einen mit Magneſiumlauge gefüllten Bottich fiel. Die

waren derartig, daß die Aufnahme in das hieſige Krankenhaus erfolgen
mußte.v Neundorf, 9. Nov. (Einweihung.) Heute fand die
Einweihung des neuerbauten prächtigen Gotteshauſes unſerer Gemeinde
ſtatt, zu der Herr Konſiſtorialrath Klinghammer aus Deſſau
erſchienen war. Herr Superintendent Fiſcher Bernburg hielt die
Weiherede unter Zugrundelegung von Offenbarung St. Joh. 21, 1 ff.
und führte aus, daß die neue Kirche in ſich ein großes Heil ſchließe,
aber auch für die Gemeinde eine heilige Pflicht. Darauf erfolgte der
erſte Gottesdienſt im neuen Gotteshauſe durch den Ortsgeiſtlichen Herrn
Paſtor Neupert über 1. Cor. 15, 48 in erhebenden und tief zu
Herzen gehenden Worten.

Greiz, 7. Nov.
thum Reuß ä. L. wurde geſtern hier gegründet.
Herr Fabrikbeſitzer Heinrich Schilbach gewählt.
vorwärts unter dem neuen Regime.

Coburg, 8. Nov. (Zum Direktor der ſtädtiſchen
Schulen) wurde Oberlehrer Reukauf-Hildburghauſen gewählt.

Gera, 8. Nov. (Verbandkäſten.) Auf Anordnung des
Schularztes ſind jetzt für ſämmtliche Schulen Verbandkäſten ange
ſchafft und an leicht zugänglicher Stelle aufgeſtellt worden.

Triptis, 8. Nov. (Zweites Gleis.) Die Arbeiten zur
Legung des zweiten Bahngleiſes auf der Strecke Triptis-Weida ſind
vollendet. Am nächſten Mittwoch findet die landespolizeiliche Ab-
nahme ſtatt.

Eiſenach, 6. N. Die Amtsführung unſeres
Erſten Bürgermeiſters Dr. v. Fewſon) hat heute im Ge-
meinderathe wieder einmal zu recht unerquicklichen Reden und
Erörterungen Veranlaſſung gegeben. Der Zuhörerraum war in Er-
wartung des „großen Tages“ überfüllt. Vor Eintritt in die Tages
ordnung nahm der Gemeinderathsvorſitzende Juſtizrath Dr. Wernick
das Wort zu einigen Mittheilungen. Danach hatte der Erſte Bürger-
meiſter nach den unliebſamen Vorkommniſſen auf dem Rathhauſe und in den
Räumen der Polizei (gemeint iſt die Hausſuchung ſeitens der Staatsanwalt
ſchaft), ſowie nach der gegen ihn eingeleiteten Vorunterſuchung ihm dem

Gemeinderathsvorſitzenden Mittheilungen über den Stand dieſer
Dinge gemacht und dieſe auch vor dem geſammten Finanz Ausſchuß
wiederholt. Mit Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen ſind ſie
vertraulicher Natur. Die Geſchäfte der Polizeiverwaltung hat v. F.
inzwiſchen freiwillig niedergelegt dagegen hat der Bezirksdirektor es
nicht für nöthig erachtet, zu veranlaſſen, daß er auch zeitweilig von
ſeinem Poſten des Erſten Bürgermeiſters zurücktrete. v. F. könne deshalb
gegenwärtig keinerlei Erklärungen in dieſer Angelegenheit in
öffentlicher Sitzung abgeben. Schriftſteller Noll (Antiſ.), der
ſeine Wahl der lebhaften Gegnerſchaft gegen Dr. von Fewſon
dankt, erklärt darauf, daß es im Jntereſſe der Oeffentlichkeit und der
Wahrung der Würde des Gemeinderathes nothwendig ſei, die tollen
Zuſtände, welche bei uns herrſchen und in ganz Deutſchland bekannt
ſeien, an dieſer Stelle rückſichtslos zu beſprechen. Zu den Loddereien
des Bauamtes, aus denen uns 30 000 Mk. Schaden erwachſen, und zu
denen der Polizei, wozu ſich noch eine Jnſchutznahme der ſich immer
frecher geberdenden Proſtitution geſelle, ſei die Hausſuchung in den
Räumen der Polizei und des Chefs derſelben gekommen. Jm Jntereſſe
des Anſehens der Obrigkeit hätte die Oberbehörde den 1. Bürger
meiſter aus dem Amte entfernen müſſen. Er beantrage deshalb,
das Großherzogliche Staatsminiſterium zu erſuchen, im Jntereſſe der
Stadt und des Anſehens der Obrigkeit den 1. Bürgermeiſter
Dr. von Fewſon bis zur Erledigung der gegen ihn
ſchwebenden Verfahren von ſeinem Amte zu
ſuspendiren. Nach erregter Debatte wurde der Antrag Noll
mit allen gegen die Stimme des Antragſtellers abgelehnt. (Erf
Allgem. Anz.)

Plauen i. V., 8. Nov. (Ausſtand.) Bei der Weberei
firma Obernitz u. Co. in Elſterberg i. V. ſind zahlreiche Arbeiter heute
in den Ausſtand getreten. Grund dazu: die Arbeiter weigerten ſich,
Meeraner Arbeit anzufertigen. (Leipz. N. N.)

(Ein Flottenverein) für das Fürſten-
Zum Vorſitzenden iſt
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schweineſeuche im Grundſtück Mauerſtraße 7 iſt er
loſchen und die verhängte Gehöfteſperre wieder aufgehoben.

Halle a. S., 7. November 1902. Die PolizeiVerwaltung.
Im Handelsregiſter Abtheilung

A ſind folgende Eintragungen er
folgt

Nr. 1581 Offene Handelsge
ſellſchaft Polikeit Flemming
mit dem Sitze zu Halle a. S.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
find der Fabrikant Paul Polikeit
und der Kaufmann Richard
Flemming, beide in Halle a. S.
Hie Geſellſchaft hat am 15. Okt. 1902
begonnen.

Nr. 1582 Firma Martha
Reſch in Halle a. S. und als Jn-
haberin Frau Martha Reſch geb.
Pfeiffer, daſelbſt.
Halle a. S., den 4. Nov. 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.
Im Handelsregiſter Abtheilung A
ſind folgende Eintragungen bewirkt:
Nr. 1583: Offene Handelsge-
ſellſchaft in Firma Schwamm-
Jmport-Haus Braun Co.
in Halle a. S. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Fabrikant Karl
Braun und Kaufmann Emil
Danneberg, beide in Halle a. S.
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1902
begonnen.
Nr. 751 Firma: Alb. Danne-

berg in Halle a. S. iſt gelöſcht.
Halle a. S., den 6. Nov. 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Steckbrief.
Gegen 1. den Arbeiter Maljier

Bas, geb. am 13. Januar 1882 in
Pruſchkau, Ruſſ. Polen, 2. den
Arbeiter Joſeph Solada, geb. am
2. Dezember 1874 in Schrois, Ruſſ.
VPolen, 3. den Arbeiter Jdzi
Calinski, geb. am 1. Oktober 1876
n Czeikone, Ruſſ. Polen, 4. den

Arbeiter Fritz Löbner, geb. am
3, November 1861 in Ober Alben-
dorf, welche ſich verborgen halten,iſt die Unterſucungeheft wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung ver
hängt.

Es wird erſucht, dieſelben zu ver
haften und in das nächſte Gerichts
Gefängniß abzuliefern, ſowie zu
den hieſigen Akten 2 D. Nr. 169/02
ſofort Mittheilung zu machen.

Um Angabe des Aufenthaltsortes
des Dienſtknechtes Karl Müller,
geb. am 15. September 1885 zu
Gonna, Kreis Sangerhauſen, zu
letzt in Gerbisdorf, wird zu den
Akten D. 117,02 erſucht.

Delitz ſch, den 31. Okt. 1902.
Königliches Amtsgericht.

G

Erbtheilungshalber wird das
Rittergut Oſtrau

b. Zeitz am 20. Nov., Vorm. 10
Uhr in Oſtrau gerichtlich verkauft.
Dasſelbe iſt 360 Morgen grofz,
liegt in fruchtbarſter Gegend
des Kreiſes und 15 Minuten
von Station Renuden entfernt.

Stadtguts Verkauf.
Stadtgut mit größerer Neben-

branche. Feſter Preis 55 000 Mk.
Wohnungsmiethe 1500 Mk. Näh.
unter Z. I. 370 durch die Exped.
dieſer Zeitung. (5312

Wegen Ablebens meines Mannes
ſoll die ſeit 1836 betriebene

Seifen-
siederei

(einzige am Platze) mit flottem
Ladengeſchäft für den billigen
aber feſten Preis von 32 000 Mk.
bei 5000 Mk. Anz. per 1. April
1903 verkauft werden. Reſt. k. auf
lange Jahre zu 40 am Hauſe
ſtehen bleiben. Das Grundſtück iſt
in gut. Zuſtande u. eignet ſich ſeiner
guten Lage w. a. zu jedem anderen
Geſchäft. Frau Ww. Mühlert,
Blankenburg a. H., Nordſtr. 15.
Auch giebt Herr Wilh. Jehülling
in Braunſchweig, Kaiſer Wil-
helmſtr. 30, jederzeit Auskunft.

Aelteſter, Gaſth of
gut gehender

aus Geſundheitsrückſichten zu ver
kaufen in einer Kreisſtadt ca.

ertheilt der Wirth des „Gaſthofes
Deli tz ſch, den 27. Okt. 1902.
Königliches Amtsgericht.

zum goldenen Löwen“, Schweinitz

Zur Herbst-Saison
werden alle

gärtnerischen Arbeiten
ſachgemäß ausgeführt.

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtner,

Charlottenstrasse 7.
NB. Empfehle mein reichhaltiges

Obſt-Sortiment.

PlIanen.
12 Stück wenig gebrauchte waſſer

dichte Buden Planen werden
ſofort billigſt abgegeben bei

PlIlaut Sohn.
Billig zu verkaufen:
Ca. 3000 mFeldbahngleis,
20 Holztrausportwagen,

35 Kipplowries.
Offerten erbeten unter A. Z. 223
an die Expedition dieſer Zeitung.

Wegen Aufgabe der Schäferei
verkaufe ich ca. 180 Stück junge
tragende

Mutterſchafe
und ca. 120 Stück 7 Mon. alte

Lämmer,
ſowie 2 Rambouillet-Böcke,

Erstklassiger
Zesitz,

ca, 1560 Morgen faſt durchweg
vorzüglicher tiefgründ. humoſer,
durchläſſiger Weizenboden, eben,

180 Morgen gute Wieſen, z. Th.
Torfſtich, unmittelbar an Zucker
fabrik, ſowie Stadt und Bahnhof
gelegen, Vorortverkehr mit be
deutender Provinzialhauptſtadt
(ca. 40 Mal täglich Verbindung
12 Minuten), Chauſſee (ca.
Stunden Wagenfahrt), beſte
Verwerthung aller Produkte,
tadelloſe Gebäude, herrſchaftl.
Wohnhaus mit prachtvollem
Garten und Park vorzügliches
reichliches lebendes und todtes

Jnventar. Gute Leuteverhält-
niſſe. Nachweisbar hohe Ver
zinſung des Kaufpreiſes. Her
vorragende diesjährige Ernte.
Anzahlung 175 000 Mk. Reſt
Bankengelder. (5355

Gefl. Anfragen unter K. F.
1001 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten.

gut verzinslich, im Nordviertel, iſt
preiswerth zu verkaufen. Gefl. Off.
unter Z. m. 37
dieſer Zeitung erbeten.

Buchmann,
Oberrißdorf b. Gisleben.

Ein gut erhaltener
Feder Rollwagen
ein und zweiſpännig zu fahren,

Wohnhaus,

1 an die Exped.

Von den V
gelangenden

Berliner Loosen à I Mark, t e
sind die Silbergewinne mit 90 die Pferdegew. wit 70

sofort u Baar Goelck
umzusetzen. Insgesammt 6039 Gewinne Werth

100 000 van
Looso in Halle a, S. bei Schrödel Simon (Martin

Sehilling), Gr. Ulrichstrasse 46, Fa. O. Kleinschmidt, Moritz-
zwinger 14, Arthur Kopseh, Steinweg 29, Pettriech Kopseh,
Schmeerstrasse 20, Pfeffer'sche Buchhandlung (C. Stricker),
Markt 22, Max Stoye, Magdeburgerstrasse 68, Richard Heinze,
Mansfelderstrasse 7, Oscar Schröder, Leipzigerstrasse 46, Bruno
Moewes, Leipzigerstrasso 11, Karl Eisengräber, Lafontaine-
strasse 19, Kurtzke llasse, Leipzigerstrasse 95/96, Paul Keitel,

Gr. Ulrichstrasse 36. (5391

verbeten. Angebote unter B. I. 6950 an
Dekhaus

Thüring. Weiss KKallIz.
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

am Mühlweg mit großem Garten, event. zu
Bauſtellen geeignet, zu verkaufen. Agenten

Von heute, den 10. d. Mts8s., ſteht
wieder eine ſehr große Auswahl der30-35 Ctr. Tragkraft, preiswerth

Näbe Ha
geſucht. Offerten mit
und Umſatz unter Nr. 170 poſt-
lagernd Merſeburg erbeten.

zu verkaufen (5331Magdeburgerſtr. 52.Heſerer Gaſthof
's, von zahlungsf. Käufer 600 Ctr. gutes

reis, Ort Rothkleehen
bietet an und ſchickt Probe auf

Wunſch (5356Rittergut Rumerode bei Uder.SäckKe.

160 Hektoliter Bierumſatz. Näheres F

1000 Stück fehlerfreie, 900
Gramm ſchwere, einmal gebrauchte
Getreideſäcke, mit jeder beliebigen
Firma gezeichnet, à Stück 38 Pfg.,
fehlerfrei, abzugeben. (5405

Piaut Sohn.a. Elſter (Bez. Halle). (5403 cm

BRutter, Mastgenügel.
1 friſch geſch. fette Gans oder
3 Enten 4,50 Mk. Naturbutter,
10 Pfd.-Colli 6,50 Mk. Bienen-
honig, 10 Pfd.-Colli 4 Mk.
H. Spitzer, Probuzna, via Breslau.

allerbeſten hochtragenden und
neumilchenden

Kühe mit Kälbern
preiswerth bei mir zum Verkauf. [5392

S. Pfifferling, VPiehgeſchäft,
Halle a. S., Franckeſtraße 17, Fernruf 2196.

rein, hat abzugeben
weizen diesjähriger Ernte, garant. Kutſchgeſchirre und ein gebrauchtes

Emil Veitel, Cöthen i. Anh.

Pa. zur Saat präparirten Rauh! Ein Paar gebrauchte elegante

(5389 zu verkaufen. (5253
aE. Vogel, Sattlermetr. Reilſtr. 138.

h
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